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Notwendige Relormen

Dem Laien ist so manches in der

Rechtspflege unverständlich
..

und immer

wieder wird von der Beuolherung auf

Gerichtsurteile hingewiesen, die im

krassen Gegensatz zu dem Empfinden
des Volkes stehen. Man wird nicht fehl

gehen, wenn man betont, daß die Rechts

sprechung sich möglichst dem gesunden
Rechtsempfinden des Volkes anpassen
soll. Freilich geht dies nicht von heute
aul morgen, denn Zeitumstände beein
Hussen nur zu sehr die Volksmeinung.
Es gibt keine ehernen ewigen qeset�e,
wie man so gerne sagt und wer sielt ein
mal die Mühe gab, darüber in der Kul
tur- und Sittengeschichte der Mensch
heit und einzelner Völker nachzulesen,
der wird finden, daß sich dem Rechts
empfinden von einst jetzt vieles dia
metral entgegenstellt. Recht ist die will
kürliche Regelung der Verhältnisse der I'
Menschen zueinander und daraus ergibt
sich schon, daß je enger die Menschen
beieinander wohnen, je mehr sie aufein
ander angewiesen sind, desto mehr ist

es notwendig, ihre Beziehungen cn be-
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stimmte Rechtsformen zu bringen. Diese
bleiben natürlich nicht gleich und ver

ändern sich ständig. Als Beispiel diene
folgendes: Zur Zeit als in Österreich
das gewiß tnustergiiltige "Allgemeine
bürgerliche Gesetzbuch" geschaffen
wurde, gab es weder Autos noch Flug
zeuge und kaum noch eine Eisenbahn
und dies macht es verständlich, daß
Rechtsansichten und Rechtsbegriffe sich
ändern oder neu geschaffen werden
müssen. Wir erinnern hier nur an die
in letzter Zeit in der öffentlichkeit
viel besprochenen Fälle. Es sind dies
Fahrerflucht, Verbrechen unter dem
Einfluß von Alkohol, Verkehrsunfälle,
die von alkoholisierten Fahrern verur

sacht wurden und besonders_jene er

regenden Fälle, bei denen Mordtaten
nicht gesühnt werden konnten, weil der
Täter als unzurechnungsfähig erklärt
und nach kurzer Frist als gesund entlas
sen wurde. Niemand kann in diesen
Fällen die Garantie geben daß sich der
angeblich nun Gesunde' nicht wieder
n�ue 0eler sucht. Mit Recht verlangt
die Beublherung. Schuiz gegen jene Ele
mente, die zumindest als seelisch ab
wegig, krank, wenn nicht geistig minder
wertig bezeichnet werden müssen. Nach
kurzer Anhaltung, in welcher Zeit sie
sich meist sehr ruhig benehmen, wird
eine Entlassung beantragt und der Be
treffende geht frei, bewegt sich unge
hindert in der Gesellschaft und verfällt
leider wieder seinem Triebe. Es gibt
derzeit keine gesetzliche Handhabe, um

eine Anhaltung verfügen zu können, die
vorbeugend einen Schutz der Gesell
schaft darstellt. Bei einer Enquete, die
unlängst in Wien stattfand und die sich
mit den in letzter Zeit aktuellen The
men befaßte, erwähnte ein Fachgelehr
ter einen Fall aus der alten Monarchie,
wie ein als gemeingefährlich, kranker
Mann einfach mit einer geschenkten
Fahrkarte und dem man im Ausland ein
entsprechendes Bankkonto zur Verfü
gung stellte, nur deshalb dorthin g�
schickt wurde, um ihn loszuwerden. Es
war die-s eine gewiß gemütliche Form
Von ,Selbstschutz" die sich die alte und
reiche Monarchie leisten konnte die
aber heute undenkbar ist. Was haben
wir in dieser An[!elegenheit nicht alles
erlebt? Der Fall des Grazer Schauspie-

Fell- und Brolversorgung gesicherl
Im Innenministerium fand unter dem

Vorsitz des Ministers Hel me reine
Ansprache über Fragen der Lebensmit
telversorgüng statt, an der auch die Ver
treter der Landesernährungsämter und
der drei Kammern teilnahmen. Der In
nenminister erklärte, daß die vorgese
hene Wiederinkraftsetzung des Lebens
mittelbewirtschaftungsgesetzes nicht be
deutet, daß außer den schon jetzt be
stehenden Bewirtschaftsmaßnahmen für
Fett und Zucker weitere derartige Maß
nahmen getroffen werden sollen. Ander
seits aber kann die Regierung ihre Augen
nicht vor der Tatsache verschließen, daß
auf der ganzen Welt Rohstoffmangel
herrscht und daher auch in österreich
die Möglichkeit geschaffen werden muß,
dort re6elnd einzugreifen, wo sich etwa
in Zuk;nft Schwierigkeiten bei der Ver
sorgung zeigen sollten. Die Besprechung
befaßte sich sodann vor allem mit Fra

gen der Fettversorgung. Die Ausgabe
von Margarine, Kunstspeisefett und
Schmalz ist für die kommende Zutei
lungsperiode im gleichen Ausmaß ge
sichert wie bisher. Schwierigkeiten er

geben sich lediglich bei der ölversor

gung, da wegen des Devisenmangels Im
portbeschränkungen unvermeidlich sind.
Abschließend wurde die Brotgetreide
versorgung in Anwesenheit von Vertre-

tern des Landwirtschaftsministeriums be
sprochen, wobei festgestellt wurde, daß
aus den erwarteten Importen der Bedarf
bis zur Ernte gesichert ist und daher
keine Rationierungsmaßnahmen beab

sichtigt sind.

Verzögerte Elektrifizierung
l inz-Amstetten

Das Elektrifizierungsprogramm der
österreichischen Bundesbahnen hatte
den elektrischen Betrieb der Strecke
Linz-Amstetten mit dem Inkrafttreten
des Sommerfahrplanes 1951, also dem
20. Mai, vorgesehen. Inzwischen sind
Umstände eingetreten, die diesen Ter
min der Fertigstellung als fraglich er

scheinen lassen. Während die Leitungs
masten auf der gesamten Strecke in
Kürze aufgestellt sein werden, tauchten
bei der Beschaffung des Kupfers fur die

Leitungsdrähte S�hwierigkeiten auf, die
mit der allgemeinen Rohstoffknse zu

sammenhängen. Die Bahnverwaltung ist
daher im gegenwärtigen Stadium der
Arbeit noch nicht in der Laäe, einen

endgültigen Zeitpunkt für die �röffnung
des elektrischen Betriebes bekanntzuge
ben, hofft aber zuversichtlich, daß dies
noch heuer der Fall sein wird.

Zusammenkunft durch .di e Regierung einer

der fünf Großmächte würden wir als Be
weis dafür ansehen, daß die betreffende
Regierung Angrlffsabsichf en h egt. Wir ru

fen alle friedliebenden Länder auf, die For
derung nach einem Fr iedenspak t zu unter-

tützen. Alle Staaten sollen ,die Möglich
keit haben, sich di-e em Pakt anzuschließen.
Wir setzen unsere Unterschrift unter die

sen Appell und Fordern alle Männer und
Frauen guten Wmens, alle Organisationen,
die eine Fes,Ugung des Friedens anstreben,
ebenf�lls zur Unterschrift auf."
Die bei der Sitzung anwesenden Vor

stand rnitglieder und zahlreiche Gäste ha
ben die ersten Unterschriften unter den

Appell gesetzt. Auch eine Reihe anderer
Per önlichkeiten hat bereits unterschrieben.
Der VOll'stanfi des Osteereichischen Frie
den rate ist überzeugt davon, daß die
Weliaktion zu'!' Herbeiführung eines Frie

denspaktes der Großmächte einem tief
empfundenen Wun·sch des österreichischen

Volkes Rechnung träg>t. Eine Einigung .der
Großmächte hat für Österreich besondere

Bedeutung, da ohne eine solche Einigung
da Zustandekommen eine Staatsvertrages
und damit .die Herstellnug der. Unabhängig
keit für unser Land in Frage gestellt ist.
Der Appell an die Großmächte kann von

anen Österrekhern, gleich welcher welt
anschauliche- oder politischer Überzeugung
sie sein mögen, mit reinem Gewissen unter

zeichnet werden. Er dient nur dem Frie
den und richtet ich gegen niemand. So wie

der Stockholme- Appell, der ,die Unter-

tützurig 'von 500 Millionen Menschen in

de'r ganzen Welt gefunden hat, die Verwen

dung der Atombombe verhinderte, so wird
die noch stärkere und noch größere Be

wegung, die sich um den Berliner Appell
bil,den wird, entscheidende Sch'!'Hte zur

Herstellung des Friedens unter -den Mäch
ten und Völkern erzwingen. Der Ö terrei

.chische Friedensr aq hat seinen Beschluß in

dem Bewußt ein gefaßt, daß alle Menschen
guten Willens in Osterreich die Bedeutung
dieser Unterschriftensammlung erkennen un.d
dem Appell des Weltfriedensrates nach
kommen werden.

1lachrieJtfen
AUS ÖSTERREICH

Volkszählung und Statistik
Der Hauptausschuß des Nationalrates

beschäftigte sich mit der Verordnung der
Bundesregierung, wonach die Volkszäh

iun& am Freitag den 1. Juni 1951 statt
zuhnden hat.
Das Volkszählungsgesetz schreibt vor,

daß die erste Volkszählung zwischen
dem 1. Dezember 1950 und dem 30. Juni
1951 stattfinden muß. Ursprünglich war

beabsichtigt, als Zähltag einen Termin

vorzuschla�en, der noch vor Beginn der
Saisonarbeit - etwa Mitte April - lie

gen sollte. Diese Absicht wurde fallen

�elassen, weil die mit der Volkszählung
beschäftigten Gemeinden in den Mona
ten Apr il und Mai mit den Arbeiten für
die Wahl des Bundespräsidenten stark
belastet sind. Außerdem beabsichtigt das
Landwirtschaftsministerium. gleichzeitig
mit der Volkszählung eine Zählung der
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
durchzuführen, bei der u. a. auch die
Bodenbenutzung erhoben werden soll.
Da dieser Erhebung der Frühjahrsanbau
vorangehen muß, setzte sich das Land
wirtschaftsministerium für einen Volks
zählungstermin ein, der arn Beginn des
Monates Juni liegen sollte.

Auch das Österreichische Statistische
Zentralamt sprach sich für einen Termin

anfangs Juni aus und schließlich wandte
auch das Sozialrninister ium, das gleich
zeitig mit der Volkszählung statistische
Erhebungen über die Häuser und Wohn
räume vornehmen will, gegen einen Ter
min zu Beginn 'des Juni nichts ein. Ein
späterer Termin wäre jedoch bedenklich
gewesen, weil er bereits zu weit plit der
Urlaubszeit zusammengefallen ware.

Der Hauptausschuß genehmigte die
Verordnung, mit der als Zähltag der 1.
Juni 1951 Testgesetat wird.

Ein neuer Präsidentschaftskandidat

Ein Komitee der überparteilichen Eini
gung hat den Präsidenten der Österrei
chischen Gesellschaft vom Roten Kreuz
und Ordinarius für Chirurgie an der
Universität Innsbruck, Dr. Burgherd
B r e i t n e r, als Kandidat für die Bun
despräsidentenstelle aufgestellt. Prof.
Breitner hat die Kandidatur angenom
men.

Appell des Friedenarmes nn olle Österreicher
Der Österreichische Friedcnsrat 1eilt mit:

In -der Vorstandssitzung des Österreichi
schen Fr iedensr.ates am 've>rgangenen Mon

'lag, an der zahlreiche Per önlichkeiten des
Kulturlebens und Vertreter der Arbeiter
schaft als Gäste 't.eilnahmen, erstattete Pro
Iessor Dob.retsberge'!' .den Bericht
über die Berliner Tagung des Weltfriedens
rates und stellte im Namen der österreichi
schen Delegation den Antrag, eine U nt e r
s c h r i f t e n a k t i o n zur Ll nt e r »

s t
ü

t z u n g d e s Berliner Appells
für einen F'iTie,den,spakt d e r

G roß m ä c h t e zu beschließen. Der histo
ri ehe Be chluß der Welthiedenstagung in

Berlin, eine Weltaktion für das Zusammen
m-eten der Großmächte einzuleiten, wir-d ge
genwärtig in allen Ländern diskutiert und
entsprechends Be chlüsse werden gefaßt.

Der Vorstand nahm den Antrag von Pro
fessor Dobret berger an und wendet sich
an die gesamte ö terreichische Bevölkerung
mit der Aufforderung. den Appell -d es WeH
friedensrates durch eine Unterschriften
aktion zu un terstützen.

Der Appell lautet: .,Um die Sehnsucht
Von Millionen Menschen in der ganzen
Welt zu erfüllen, wie verschieden auch ihre
Ansichten über die Ursachen der Welt

kriegsgefahr sein mögen, um den Frieden
zu fe·stigen und .die internationale Sicher
heit zu gewährleisten. verlangen wir den
Abschluß -e i n e s Friedenspaktes
z w i s c h e n d e n f ü n f G roß mä c h t e n,

den Vereinlgten Staaten von Amerika, der

Sowjetunion, der Chinesischen Volk repu

blik, Großbritannien und Frankreich. Die

Ablehnung einer die ern Zweck diersenden

Der Bau einer Untergrundbahn in Wien

würde, wie die Stadtbaudirektion mitteilt,
ohne Betriebsanlagen pro Kilomete.r 100
Millionen Schilling kosten. Der Bau einer
Nord-Süd-Linie durch Wien, .die rund 14
Kilomete- lang sein müßte, würde also [as t
anderthalb Milliarden Schilling kosten -

eine Investition, die ich überdies niemals
amortisieren würde, da durch -den Verkauf
der Fahrkarten nur die Betr iebsspesen her
eingeb.racht werden könnt en. Aber auch
aus anderen Gründen, vor allem wegen
Materialmangel und Mangels an qualifizier
ten Arbeitern, kann gegenwärtig an den
Bau einer Untergrundbahn in Wien nicht
gedacht werden.
Gerhart Freisegger, der zwölf Tage unter

den Schneemassen der Lawine von Heiligen
blut begraben gewesen und dann geborgen
worden war, ist aus dem Krankenhaus
Lienz in häusliche Pflege entlassen wor

.den, Frei egger, der beide Füße verloren

hat, wurde in einer Heimaq herzlich emp
fangen.
In Wien wurde unlängst die 40.000. Lampe

der öffentlichen Beleuchtung in Betrieb ge
etzt. In ganz Wien gibt e derzeit 200
öffentliche Uhren, von denen 131 beleuch
tet sind.
Die Wiener Mariahilferstraße wird in vier

Etappen einem durchgreifenden Umbau un

terzogen werden, der die ungünstigen Ver-
kehrsverhältnisse beseitigen soll. Da
Straßenbahngeleise wird in die Mitte der
Straße verlegt.
Die Seilschwebebahn auf den 1445 Meter

hohen Schöckl, eines der bemerkenswerle-

lers Horst Bäker, der vor einem Jahr
seine Frau ermordete und heute "ge
heilt" entlassen ist, gibt uns reichlich
zu denken oder jener junge Gelehrte,
der seinen Professor erschossen hat,
jetzt frei ist und die Gerichte in An
spruch nimmt, weil ein Kollege an sei
nem normalen Geisteszustand zweifelte,
ist ebenfalls bezeichnend. Diese Fälle
ließen sich noch weiterhin ergänzen.
Wer ist imstande, zu unters'cheiden, was

Geisteskrankheit oder unanl!enehme
Charaktereigenschaften wie unbezähm
barer Jähzorn, kra�khafte sexuelle
Veranlagung usw. sind. Das österrei
chische Gesetz kennt für unbewußte
Handlungen keine Strafe. Trunkenheit
ist somit ein Strafausschließungsgrund,

was aber schwer verständlich ist, wenn

man die in den letzten Monaten verüb
ten gräßlichen Mordtaten Betrunkener
kennt. Auch Fahrerflucht und verschul
dete Autounfälle sind oftmals in Ver
bindung mit Trunkenheit. Dieser Ge
setzesmangel ist eine förmliche Aufmun
terung, sich vor Untaten aller Art zu be
trinken, da das Gesetz in diesem Falle
den Verbrecher schätzt. Niemand wird
bestreiten, daß uor diesen Ausartungen,
seien es Verbrechen von Geisteskran
ken, Trunkenen, Sexualverbrechern usw.,
die menschliche Gesellschaft des gesetz
lichen Schlitzes bedarf. Es soll ein Mit
telding von Strafanstalt und Irrenhaus
geschaffen werden, in welchem Trinker
und Süchtige auch einer Entwöhnungs-

kur unterzogen werden können. Vorsorge
und Fürsorge sollen Leitziele dieser An
stalt sein. Ob es dazukommt und ob sich
eine solche Institution bewähren wird,
ist eine Zukunftfrage. Unabweisbar aber
ist, daß die Bevölkerung vor dem Über
handnehmen der angeführten Verbre
chen, die früher nur ganz selten oder
überhaupt nicht vorkamen, geschützt
werden muß. Unsere Gesetzgebung soll
den geänderten Verhältnissen Rechnung
tragen und sie wird, da ihr jahrelan.!!.e
Erfahrung zur Seite steht, in diesen sehr
schwierigen Fragen sicher eine befrie
digende gerechte Lösung ohne Härten
hnden. A.T.



Seite 2 YBBSTALER WOCHENBLATT Freitag, 23. März 1951

st eri Fremdenverkehrsvorhaben Östeneichs,
i t nach nur einjähriger Bauzeit vollendet
worden. Die Tal ta tion am Ortsrand des
Höhenkurortes St. Radegund bei Graz Ii�gt
in 783 rn Höhe, die Berg ta t ion befindet
sich nur sechs Meter unter ·dem Schöckl

gipfel in 1439 m Höhe.
Im Mai wird der schon lange angekün

-digt e Stephansgroschen, durch des en Ver
kauf eine beträchtliche Summe für .den
Wiederaufbau .des Stephansdornes gewon
nen werden oll, ausgegeben werden. Sechs
Millionen Münzen sollen verkauft werden.
In eine Transmission geraten ist in der

Kun tmühle eines Vaters in Kundl bei
Innsbruck der 15jähTige Lehrling Thomas
Sleberer. Dem Knaben wurd s der linke Fuß
und der rechte Arm abgerissen, der rechte
Ober chenkel und der linke Arm gt:;brochen
und das Unterki-efer eingeschlagen. Er
wurde in lebensgefährlichem Zustand ins
Krankenhaus gebracht.
In der Zentralheizungsanlage des Grazer

Lichtenfel -Gvrnnasiums ereignete sich ein

gräßlicher Unfall. Der dreijährige Sohn des
Schulwarres Friedrich Schober stürzte, als
er nach seinem Vater suchte, in die Feue
rungsanlage der Zentralheizung und ver

brannte bei leb-endigem Leib. Der Schul
wart, der wenige Minuten vor dem Unglück
die Heizungsanlage kontrolliert hatte,
hatte dem Kind erlaubt, im Schulhof zu

pielen. AI er plötzlich vom Keller .au

bemerkte, daß das Kind nicht mehr im Hof

war, ging er seinen Buben uchen, vergaß
aber in ·der Eile, die Feuerungstür zu

chließen. Das Kind wa.r aber indessen über
einen zweiten Stiegenabgang in den Keller

.gelangt und dann in den Ofen gestürzt, wo

es von seinem Vater als verkohlte Leiche
gefunden wurde.
325 Straftaten: Einbrüche, Fahrraddicb tähle,

Plünderung von Telephonautomaten sowie
Dieb tähle aus abgestellten Autos verübte
eine jugendliche Diebsbande in Wien. Der
16jährige Bandenchef gestand, daß er nach
einem Besuch de Gangsterfilms "Jagd auf
Dillinger" sich das nette Ziel gesteckt habe,
der ö terreichische Dillinger zu wer·den.
In .den letzten zwei Wochen sind auf dem

Gutshof Engelha.rtsmühle in Breitenall am

Steinfeld 60 Schweine unter vorerst ;rä.tsel
haften Um tänden erkrankt. AI fünf
Schweine in Zeitabständen von wenigen
Minuten :verendeten, wurde den Be itzern
·die Sache unheimlich un·d sie ·brachten
eines der toten TieJ'e auf einem Lastauto
in die Wiener TieJ'ärztliche Hochschule. Dort
wur.de eine regelrechte .gericht medizinische
Obd.uktion vorgenommen und ·dabei festge
stellt. daß in ·den Fleischteilen .des verende
ten Schweine genügend Arsen vorhanden
war, um hUI).dert weitere Tiere zu töten.
Die UnteT.suchung .der J'estlichen Schweine
- 45 weitere Tiere muß·ten inzwischen not

geschlachtet we'rden - b;rachte da selbe Er
gebnis: VeJ'giftung ·durch große Ar enmen

gen. In .den Futtermitteln auf dem Hof
wurde ebenfans Arsen fe tge teilt. Die
Gendarmerie hat be.reits eine Reihe von

Anhaltungen un.d überprüfungen vorgenom
men, ohne aller·dings bisher ·des Täters bab
haft zu werden, de'r ·da Ar'en unte.r das
Futter mischte. E wird in persönlicher
Racheakt gegen .die Leitung .des Gutes ver

mutet. Der Schad·en beträgt bisher 40.000 S.
Man hofft, die re tlicben zehn veJ'gifteten
TieTe, .die nun unter stren.gster Aufsich.t ge
füttert werden, retten zu können.

AUS DEM AUSLAND

Der 21jährige österreichi che Student
Gottf.ried Feinbichlel', welcher gegenwäortig
im Rahmen des österreichisch-amerikani
sehen Studentenaustau.schprogramms in den
Vereinigten Staaten weilt, wurde ·das Op
fer eines Autounfalles. FeinbichleT studierte
'berei,t da zweite Jahr an der Colorado
Universität in Colora.do-Springs. Er woHte
sich kürzlich mit einem Kollegen zu einem
einwöchigen Schiurlaub nach Bolivar bege
ben. Auf der Fahrt ereignete ich ·der Un
fall, wobei Feinbichler getötet wurde.
In Kürze wird ein Transport.dampfe·r der

chileni chen Marine nach der kleinen Insel
Juan Fernan·dez, .die als Robin�on-Insel be
kannt ist, auslaufen, um ·die Schä'tze, die
angeblich der englische Seehel·d Franci
Drake 'VOr orund vierhundert Jah.ren dort
vergraben hat, zu bergen und nacb Chile zu

bringen. Als vor kurzem hekannt wurde,
<laß auf der Insel ein Me ser un·d Doku
mente gefunden wOTden eien, besuchte ein
chilenische Flugzeug das Eiland. Die Er
gebntsse ·der Expedition sollen zu der Hoff
nung Anlaß geben, daß .der wertvolle
Schatz, nach dem schon oftmal vergeblich
gesuch.t worden ist, diesmal doch gefun.den
werden kann.
Im üdlichen Belgien, im Raum Köln-

Bonn-Düsse)'dorf, im südlichen Holland und
in der Gegend Von Lille wurde am 14. ds.
ein teilenweise heftiges Erdbeben beob
achtet. Der angerichtete Schaden wir<l. auf
1.5 Mil1ionen D-Mark geschätzt.
Am 4. März verstaTb in St. Barbara in

Kalifornien der international bekannte Fi
nanzmann William D. Zimdin. In seinem
Te tamen.t verschrieb er eine Million Dol
lar einem Fond zur Unterstützung von

Flüchtlingen aus 0 teuTopa, eine weitere
Million verschiedenen Verwandten Freun
den und ehemaligen Bediensteten.

'

In Hamburg vergifteten unbekannte Tiiter
nicht weniger als 630 Schweine, die dem
Züchter Emil Jung, .cJ.em Schwiegervate'r
.des deut chen Boxmeister Hein ten Hoff,
gehörten, mit Arsenik. Die Tiere mußten
getötet werden.
Der deut chen chemi ch-pharmazeuti-

schen Fabrik GrünenthaI in S'tolberg im
Rheinland ist es gelungen. unter dem Na
men Paracillin ein neuartiges, den bisheTi

gen Penicillinpräparaten überlegene Pro-

dukt auf den Markt zu bringen. Das neue

Heilmittel soll zwölf Monate haltbar sein.
Ein Kubikzentime1er Paracillin soU die
volle Tagesdosis von 400.000 Einheiten Pro
cain-Penicillin enthalten. Paracillin wird
sp:ritzfertig geliefert und soll völlig schmerz
los injiziert werden können.
Bei einer "Tri·stan"-Aufführung der Wie

ner Staatsoper in Brü seI ereignete sich ein
unangenehmer Zwischenfall, der aber von

unseren Philharmonike.rn gut gemeistert
wurde. Während des zweiten Aufzuges er

losch durch ein technisches Gebrechen

plötzlich die Orch e terbeleuchtung und die
Mehrzahl der Musiker sowie .der Dirigent
saßen im Dunkeln. Trotzdem spielte da'
Orchester während der folgen.den acht Mi

nuten, bis der Schaden wieder behoben
war. auswendig weiter, so daß die Vorstel
lung keine Unterbrechung erlitt.
Ein 16jiihrige'r blinder Bauernjunge au

einem Dorf in der Nähe VOn Flceenz kam
diese- Tage wie durch in Wun·der wieder
zu seinem verlorenen Augenlicht. Der Sech
zehujähr ige heißt Thaterminio Ga pa.rotti
und hatte sein Sehvermögen nach e.�ner

Krankheit völlig eingebüßt. Dieser Tage ver

gnügte sich nun der Blinde damit, daß er

an einer Milchkanne schleckte. Als er der
Aufforderung seiner Mu·tter, da Naschen
einzu teilen, keine Folge leistete, geriet
Signora Ga parotti außer sich und versetzte
dem Burschen eine schallende Ohrfeige. Der
Bub schrie auf, nicht aber VO'r Schmerz,
sondern VOr Freude, -denn er vermochte

plötzlich wieder zu sehen ...
"Wir haben auf KOTea 43.000 Tonnen

Bomben abgeworfen, die maximale Zerstö
rungen verursachten". erklärte General
O'Donnelly in Tokio. 43,000 Tonnen Bom
ben in weniger al ieben Monaten - das
sind um 3000 Tonnen mehr, als im ganzen
Jahr 1942 auf Hitler-Deutschland abgewor
fen wurden und Korea ist ein kleines Land.
Georg Black, ein Afrikaner. wurde kürz

lich wegen Vorspiegelung falscher Tat
sachen zu einer Gefängnisstrafe verurteilrt.
Seit 40 Jahren spielte Black eine Frau.
,.Sie" war 13 Jahre als Dien trnädchen tä

tig, heiratete zweimal un.d bezog nach
"ihrem" zweiten Gat+en ein paar Jahre lang
die Witwenrente.

.fIllS Sfadf Ulld eCand'
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Niederlegung eines Kranze an seinem
Grabe im städt. Friedbof und durch einen
ehrenden Nachruf des Stadt rate Gr i e s
sen b e r g e r.

Mietervereinigung. Jahreshauptver-
sammlung, Am 18. ds. fand die .Iahres
hauptver ammlung de'r Lokalorganisation
Waidhofen a. d. Ybbs stat t. Dem Bericht
des Obmannes K i s ch war zu entnehmen,
daß im Bericht jahr trotz mehrfacher Ver
suche, .die Organisation von außen her zu

spalten, ein gewaltige Pensum von Arbeit
gelei tet wurde. Der als Referent erschie
nen Landesobmann S tarn p fe r brachte
einen ausführlichen Lageberichj und erläu
terte die wichtigsten Änderungen der im
Dezember 1950 im Na tionalra t beschlos e

nen Gesetzesnovellen. Entschieden wandte
sich der .Redner gegen ·die kürzlich im
.,Ybb taler Wochenblatt" publ iz ier t e Auffas
sung des Mieterschu·tzvereine . wonach die
Nationalratsbeschlü se vom 16. Dezember
1950 den Mieter.n bedeutende Verschlech
terungen auferlegt hätten. An Hand der Ge
setzestexte und oberstgerichtlicher Entschei
·dungen konnte einwandfrei bewiesen wer

den, daß das Mietengesetz fest verankert
ist und alle anders lautenden Nachrichten
nur geeignet sind, Verwirrung unter den
Mietern anzurichten. Die Wahl der Funk
tionä're in die Lokalorganisation Waidhofen
.der Mietervereinigung brachte folgendes
Ergebnis: Obmann H. K ich. Obmannstell
vertr. St.R. Gr i e s s e n b erg e r. Schrift
führer H. Pl 0 der e T, Stellvertr. Frau
Per z I, Kassier H. Ba je z, Stellvertr. H.
Ra n I t I, Kontrolle H. Red I und Gin
oll e r. Nach einer anregenden Wechselrede
wurde die gut besuch te Versammlung ge
schlossen.
Gewerkschaft der Bau- und Holearbeiter.

- Jahreshauptversammlung. Am Sonntag
den 18. ds. fand um ;Y:l10 UhT vormittags im
Gasthaus Hoffellner die Jahreshauptver
sammlung der Bau- und Holzarbeitergewerk-
chaft. statt. Obmann Paul M e i e r begrüßte
die zahlreich erschienenen Kollegen und
gab .die Tagesordnung bekannt. Vom
SchTiftführer wurde das Protokoll der Lltz
ten Jahreshauptversammlung verle ·en. Im
Anschluß daran er tattete .der Obmann sei
nen Tätigkeit berich�. Der Bericht des Kas
sier gab Aufschluß über die Kassengeba
TUng. Namens der Kontrolle teilte Kollege
H ö I d fest, .daß Bücher un.d Belege über
prüft und in bester Ordnung befunden wur

den. Er beantragte, dem Kassier die Ent-

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge bur t e n : Am 9.
ds. ein Mädchen Wal t r a u d der Eltern
Franz und Theresia Ren n e r, Schlosser,
Wai.dhofen. Hoher Mark,t 26. Am 9. d . ein
Mädchen Mon i k a .der Eltern Alois und
Katharina W a g n e r, Bundesbahnvorarbei
ter, Gaflenz 39. Am 13. ds. ein Mädchen
der Eltern Kar l und Ingeborg Harn m e r ,

Dentist, Hollenstein. Dorf 32. Am 13. ·ds.
ein Knabe Ger ha r d der Eltern Josef und
Eugenia Fe n z I, HilfsarbeHer. Ybbsitz 56.
Am 13. ·ds. ein Mädchen Vi k tor i a .der
EHern Johann un.d Berta Hoc h s te ge 1',

Korbflechter, YbbsHz 193. Am 15. ·ds. ein
Knabe Re i n ha r d ·der Eltern Alfred und
Erna -G r i e ß e r, Kraftfahrer, Hollen tein,
Dornleiten 9. - Ehesch ießung: Am
17. .ds. Adolf B ü h n, Betriebsmonteur,
Waidhofen, Unter ·der Burg 1, und Anna
Da tz be T ger, Hausbalt, Waidhofen,
Riedmüllerstraße 6. - T o·d e s fall: Am
13 ..ds. Josef Hai·d er, Rentner, Wa�dhofen,
Weyrerstraße 20, 87 Jahre.

Ärztl. Sonntagsdienst. Am Oster onn-

tag ·den 25. ·ds.: Dr. Robert Me d w e -

ni t s ch. Am Ostermontag .den 26. ds.:
Dr. Franz Am an n.

. Evang. Gottesdienst am Karfreitag ·den
23. 'März um 9 Uhr vormittags mit Feier
.des hl. Abendmahles un·d am Os'tersonntag
den 25. März um 9 Uhr mit Feier ·des hl.
Aben.dmahles im Betsaal, lioher Markt 26.

Promotion. Der Sobn ·des hiesigen Archi
tekten und Baumei teIs G. Schlag-Schar
helm. Günthe'r Schlag-Scharhelm,
wurde am 21. .ds. an der Wiener Universi
�ät zum Doktor der gesamten Heilkunde
promoviert. Unsere besten Glückwünsche!

Persönliches. Tierarzt Franz Radmo -

se r hat seine Rigorosen mit Auszeichnung
abgelegt un.d wur.de am 16. ·ds. im Fest aal
.der TieräTztlichen Hochschule Wien zum

Doktor med. veto promoviert. Wir gratulie
ren!
Turmblasen. Am 0 tersonntag .den 25.

·d'. findet wie alljährlich um 11 Uhr ·das
traditionelle Turmblasen statt.

Osterserenade. Wie wir schon in unserer

letzten Nummer ankündigten, findet am

Ostersonntag ·den 25. ·ds. um 20 Uhr im In
führsaal eine Osteor·serena-de �tatt. Es wir
.ken bekannte heimische Kunstkräfte mit,
und zwar .die namen Gertrude Mai r, Eva
M a h 1 e r (Sopran), HiJ.de S chI a gr a .d I
und Gerti Hof t ä t t e r (Klavie:r). die
Herren Ing. Hans Sc h lag rad I (Gitarre),
Willibald So m a s.g u 1 ne r (Flöte), Her
mann H ö ba:r t h (Violoncello) und Dok
tOT Franz S t e pan e k (Violine und _Viola).
Das Programm i,st nicht schwer und geeig
net, heiter u.nd unbeschwert zu stimmen.
Die Serena·de wir.d für jeden ein schöner
und froher Absch1uß .des ersten Ostertages
werden.
Großes Volksliedersingen der RAVAG.

Dem Waidhofner Theater- rnd Kulturverein
ist es gelungen, .die RAVAG. für ein Volks
liederSingen in Wai.dbofen zu interessieren.
Die Veranstaltung Hn·det beTeit am 8.
April statt. Prof. Kot e k, .der bereits ein
ähnliches Singen vor dem Jah're 1938 hier
durchfühTlte, bat auch die mal .die Leitung
übernommen. Nähere daTübeJ' biTingen die
Plakate.

Pfadfindergruppe. Die Gruppe veranstal
tet am Oste,rmontag d·en 26..ds. um 16 Uhr
im Pfa;rrsaal ein K asp er I t he a t er.
Dies veTdanken wir in erster Linie .de.r Ini
tiative des Auf ichtsrates der Pfadfinder
gruppe R ei t er, der in unermüdliche.r Ar
beit eine neue Bühne geschaffen hat und
uns so in die angenehme Lage versetzte, die
Kinderherzen des öfteren zu erfreuen. Ein
tritt freiwillige Spenden fÜrr das Jamboree.

Das Piingstjugendtreffen ·der 50.000 füor
Frieden und Freiheit wird .die Jugendorga
nisa·tionen und Sportvereine Österreichs
zum friedlichen Wettkampf vereinigen.
TeilnahmebeTechtigt fÜr die Aus chTeibung
·des Sportabzeichen sind Burschen und Mä
deln von 10 bis 14 Jahre, 14 bis 17 Jahre
und 18 bis 30 Jahre. Jugendliche, meIdet
euch bei euren Jugendorganisationen ZUT
Teilnahme. Die Teilnehmergebühr beträgt
15 S.

SPÖ.-Vertrauensmännerschulung. Dreiß.ig,
meist jungen Funktionären der sozialisti
schen Partei wurde am 18. ds. Gelegenheit
geboten, im Rahmen eines zentral geleite
ten Schulungskurse ihr Wi sen zu erwei
tern. Als Vortragender ent andte die Lan
.desbildungsstella den Gen. Pep p e r. Die
ser vermochte volkstümlich und leicht ver

ständlich in zwei Vorträgen "Wie entstand
der Sozialismus" und ,.Was ist Sozialismus"
.die Themen an die Zuhörer heranzutragen.
Die sich anschließende Diskussion stand
auf hohem Niveau und e.röffnete neue Per
�pektiven für ·die nun eins·etzende Pflege
·des BHdungswesens innerhalb ·des Bezirkes.

SPÖ. - Parteiveteran Haider gestorben,
Im 87. Lebensjahre ist Gen. Hai·d e raus

·dem Sp.rengel Weyrers,traße gestorben. Er
gehörte der sozialisti chen Partei seit dem
Jahre 1888 al Mitglie.d an und war ein
leuchtende Beispiel ·von Gesinnungstreue.
Die SPÖ. ehNe den Verstorbenen ·durch

Wohnungseigenlum. ein entscheidender Beitrag
zur Behebung der Wobnungsnol

Für .da·s in .der Nummer 10 .des .. Ybbs
tal·er Wochenblattes" ers'tmals angekündigte
und in seiner Bedeutung kurz kizzierte
Projekt eines Eigentumwohnungsbaues un

ter .der Initiative un.d Planung durch d.ie
Eigentumswohnhauabteilung der ÖVP. ha
ben sich bereHs mehrere ernsthaf.te Interes
'senten gemel·det. Für alle, .die .den ersten
Artikel etwa übersehen oder zu wenig be
achtet haben, sei .das Wesentliche wieder
holt.
Der erste unbedin.gt rich tige' Grund

gedanke is,t, daß .durch da Bauen von Staa1
und Gemeinden allein die Wobnungsnot
nicht hehoben wer·den kann. Daneben aber
besteht bei allen, ·denen das Wohl, ·das so

ziale wie ·das sittliche, des östeIreichischen
Volkes am Herzen liegt, die überzeugung,
·daß .der Wohnung not in absehbarer Zeit
.ge teuert wer.den muß. Ohne AnstJ'engung,
ja ohne Opfer von Seiten ·auch der Woh
nun::!sweTbe.r wir·d ·die Lösung nicht möglich
s·ein. Der Wohnungsuchende wird aber zu

Opfern fähig sein, w�nn er - und das ist
der große, glückliche Grundge.danke des
Eigentumswohnungsbaues, .durch seine Op
fer an Geld und Arbeit, ·durch seinen
Fleiß und seine Sparsamkeit sich eine
Wohnung ·schaffen kann, .die das hat, was

ie erst zu einem rich tigen Heim für ihn
und seine Familie macht: Daß sie ihm ge
hört, genau so wie ·dem Siedler sein Haus
oder genau so wi·e seine Möbel. Er kann
sie vererben, er kann sie unteT Beach·tung
der eingegangenen Vertragsbedingungen
auch verkaufen, kurz, sie ist sein uneinge
schränkte·s Eigen'tum. Wir geben im Fol
genden eine genaue Beschreibung .des ge
planten e:r ten Baues, der in der Ybb itzer
straße erstehen soll. Ein weiterer Artikel
wird auf .die Fin.anzierung eingehen. Für
·die Interessenlten wird im Parteiheim der

ÖVP., Ybbsitzerstraße, am Ostel'mont:rg von

8 bi 10 Uhr 'vormittags und weiter an

Sonntagen um die gleiche Zeit Auskunft er
teil t.

Beschreibung des geplanten Objektes
für Wohn- und Eigentumsbau

Das geplante Objekt ist zwei Stock hoch
mit ausgebautem Dachgeschoß, ist voll tän
dig unterkellert und enthält 8 Wohnungen.
Für jede PaNei ist ein Kellerabteil von ca.

10 Quadratmeter geplant. Eine Wasch
küche von ca. 12 Quadratmeter im Keller,
welche einen gemauerten Wa chküchenherd
und einen betonierten Granter beinhaltet,
steht allen Parteien zur Verfügung.
Im Erdgeschoß befinde.t sich eine Woh

nung, bestehend aus Küche, Speis, Zimmer,
Kablinett, Ba.d, Vorraum, WO" un.d eine
Wohnung, bestehend au Küche, Speis, 2

Zimmer, Bad. Vorraum und WC. Größe:
Küche rund 13 Qua.dratmeter, Zimmer 18.5
Qua.dratme>ter, Kabinett ca. 12.5 Quadratme
ter, Bad 5.20 Quadratmeter.
Der L S·tock beinhaltet dieselben Woh

nungen, nUr mit dem Unterschied, <laß .die
Räume um ca. 1 Qua.dratmeter größer sind.
Da Gleiche gilt für die Wohnungen im 2.
Stock.

Im au gebauten Dachgeschoß ist für .die
bei.den Wohnungen kein Bad vorgesehen,
kann aber jederzeit eingebaut werden. Die
Anzahl .der Wobnräume ist dieselbe nur

·das Ausmaß i t kleiner. Küche ca. 11'Qua
dratmeter, Zimmer ca. 16 Qu",d�atmeter,
Kabinett ca. 12 Quadratmeter und 1 Raum
mit ca. 5.5 Qua,dratmeter, in welchem, wie
vorher erwähnt, ein Bad eingebaut werden
könnte.
Im Dachboden ist ein Trockenboden für

alle Parteien vorge ehen. Die zu überge
bende fertige Wohnung beinhaltet in den
Wohnräumen einen weichen Schiffboden,
Ba.d. Speis und WC. Betonboden.
Die Türen sind Einfüllungstüren, komplett

beschlagen lind gestrichen. Die Fenster sin.d
doppelte, zweiflügelig nach innen auf
gebend, im Erdgeschoß mit Fensterlä.den
ver ehen, verglast, ebenso komplett be
schlagen und ge't.richen.
Die gesamte Wohnung i t zweimal ge

weißigt, jedoch nicht ausgemalt, während
das Stiegenhaus komplett gemalt ist.
Die AnschlÜsse fÜr die Öfen sind ·vorhan

den. jedoch ohne Beistellung derselben.
Wa ser-Zu- und Ableitung Sowie elektri

sches Licht ist in jeder Wohnung eingelei
�et.
Die Einrichtung .der Küche be teht aus

einer Doppelabwasch aus emailliertem
Stablblechbecken 40X40 cm.

Die Einrichtung des Ba.des besteht auS

einer ca. 1.70 m großen Stahlblechbade
wanne, weiß emailliert. mit komplettem
ßa.deofen, fix un.d fertig montiert, und 1
Fayence-Waschbecken mit ca. 40 cm Größe.

.Da·s WC. hat eine Fayence-Mu chel mit
Etemit-Hochspülkasten.
Die gesamte LichtinstaHation im Hau e

ist unter Putz gelegt, im Keller und Dach
boden mit Feuchtraumkabel ausgestattet.
Die Stiegenbeleuchtung beinhalt.et 4

Deckenau lä.sse und 1 vor .dem Hau ein

gang, welcher durch einen Taster auf Au,to
mat betätigt werden kann.
Eine Klingelleitung mit Trafo vom Haus

tor zu den Wohnungen, kombiniert mit Ta
ster bei der Eingangstür und einer Klingel
i t für jede Wohnung vorgesehen.
In .den Wohnungen selb t: Kücbe: 1

Deckenauslaß. 1 Wandarmauslaß, 2 Steck
dosen. Je Zimmer: 1 Deckenau laß, 1 Steck
·dose. Kabinett: 1 Deckenauslaß, W'C.: 1

Deckenau laß. Ba.d: 1 Deckenau'laß. Vor
zimmer: 1 Deckenauslaß.
Außerdem wir.d die Anschlußleitung vom

Kabelkopf bis Zähler, Vorzählerverteiler,
sämtliche Zählerau lässe, Wobnungszllleltun
gen und Sicherungen beiges·tellt.
Die gesamte Kanali ationsanlage fÜr .das

Obj ek t ist mitinbeg:riffen.
Die JicMen Geschoßhöhen betragen vom

Keller bis zum Dachgeschoß 2.10, 3X2.70
und 2.50 m.

Das Objekt erhält in seiner ganzen Länge
einen vier Meter breiten Vorgarten und ·der
rückwäTtige Garten bzw. Hof in .der Ge
samtlänge <les Objektes eine Tiefe 'von ca.

15 Meter.
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lastung und den Dank au zuspre chen. Dies

erfolgte durch Erheben von den Sitzen

und Dankesworte des Obmannes. Es folgte
nun die Neuwahl der Funktionäre. Auf

Grund des Wahlvor chlages des Wahlvor

standes wurden mit Stimmeneinhelligkeit
gewählt: Obmann Paul Me i e r, Obmann

stellvertreter Johann Hab e c k e 1', erster

Kas ier Johann Schlapschi, 2. Ka sier

Josef H ö n ig I, 3. Kassier Franz Be r g
man n 1. Schriftführer Sepp War d e g -

ger, '2. Schriftführer Ernst Gin·d 1, 1.

Kontrolle Hermann H ö I d, 2. Kontrolle

Leopold Re ch b erg e r
, 3. Kontrolle

Johann He i m p e 1. De'r inzwischen
eingetroffene Referent der Landesleitung,
Kollege W i m m eil', wur.de vom

.

Ob

mann begrüßt und ihm das Wort zu seInem

Referat erteilt. Eingangs seiner Rede gab
er den letzten Stand der Lohnverhandlungen
bekannt welche im Bauhaupt- und Bau

nebenge�erbe stailtfinden. Die Rückwirkun

gen des Krieges a.uf die 'V((irtschaft und �a
mit das spekulative Anziehen der Preise

auf Iast allen Artikeln des Konsums mach

ten es notwen.dig, neue Lohnverhandlun

gen durchzuführen. Der ÖGB. als Interes

senvertretung der Arbeiter und Angestell
ten versucht jede Möglichkeit auszunützen.

die Preissteigerungen in einem erträglichen
Maß zu kompensieren. Allerdings könne
man keine unerfüllbaren Forderungen stei
len. Die Spekulation, die sich auf dem Ge
biet der Holzwirtschaft zur Zeit abspiele,
bedrohe viele Kollegen mit Arbeitslosigkeit,
da für den eigenen Bedarf im Lande trotz
des großen Holzreichtums kein Holz zu haben
ei. In organisatorischer Hinsicht brachte
der Referent einen intere santen Bericht
über den Einsatz des Vertrauensmannes im
Betrieb. Im weiteren Verlauf kam er dann
auf die Wahl des neuen Staatsoberhauptes
zu sprechen. Ab chließend forderte der Re
fere� die Kollegen auf, zusammenzuhalten.
Abseitsstehende für die Gewerkschaft zu ge
winnen und in der Ort gruppe eine gedeih
liche Arbeit zum Nutzen aller Kollegen ZU

leisten. Obmann Paul Me i er dankte dem
Redner für seine Ausführungen. Zum Re
ferat meldeten sich verschiedene Kollegen
zum WOIi, worauf Koll. W i m m e r in

sachlicher Wei e antwortete. Nachdem die
Tagesordnung erschöpft war. schloß der Ob
mann die Ver ammlung.
Palmsonntag, Am Palmsonntag wurde in

der Stad'lpfar:rkirche in altherkömmlicher
Weise .das Fest der Palmweihe gefeiert. An
die Weihe schloß sich eine Prozession an.

die sich von .der Sta:dtpfarrkirche aus über
·den Oberen Sta·dtplatz bis zur Mariensäule

bewegte. Eine sehr große Zahl von Gläubi
gen, die Geistlichkeit, .die Pfar.rkirchenräte.
alle mit Palmzweigen, beteiligten sich
daran. Das Bild war überaus farbenpräch
tig, da wie immer altem Brauch gemäß viele
große Palmbuschen, die mit bunten Bän
dern geschmückt waren, im Zuge mitgetra
gen wurden. So findet .der Einzug des
Heilandes in Jerusalem seinen sinnvollen
und freudigen Ausdruck un·d ·die er len

Frühlingsboten, die blühen-den Palmzweige,
verkünden uns .die kommende frohe Ost.er
zeitl

Spenden für die Lawinenopfer. Da vor

läufige Ergebnis ·der von der Sta,dtgemeinde
Waidhofen eingeleiteten Sammlung für die
Lawinenopfer beträgt S 7.252.94. Die Schü
l·er ·der Volks- und Hauptschule sammelten
einen Betrag von S 1.281.44, di·e Belegschaft
der NEWAG. S 274.-, ·der RothschiJ.d
Säge S 240.-. Weitere Spenden wollen
entweder beim Kammeramt der Stadt
gemeinde oder auf Konto 20 bei der stii,dt.
Sparkasse eingezahlt werden.

Einbruchsdiebstähle fanden ihre Aufklä
rung. Durch umfangreiche Ermittlungen
und ra·schen Zugriff ·der stä,dt. Sicherheits
wache Wai.dhofen a. d. Ybbs konnten die
Metandiebe, die am Buchenberg die Hin
weisschiJ.der und in einem Sanatorium Mes
sing'leile und BITeiroh'l'e' gestohl·en hatten,
ermittelt, verhaftet und dem Bezirksgericht
Wai·dhofen a. d. Ybbs eingeliefert werden.
Die Metan.diebe K. F., A. S. un.d F. W"
. ämtliche in Waidhofen a. d. Ybbs
wohnhaft, hatten ·du'l'ch den Verkauf ·des

Diebsgutes einen Gesamterlös von ca, 390 S
erzieht. Der durch ·die Diebstähle .anger ich
tete Schaden beträgt über 2.300 S. Nicht
nur die Diebe sind an .diesen Verbrechen
schuld sondern auch die Hehler, die ·dieses

. Diebsgu·t ankauften. In .diesem Zusamme�
hang wurden auch zwei Altwarenhändler In

das Bezirksgericht eingeliefert und wegen
Diebstahlsteilnehmung zur Anzeige ge
bracht. Nach den bisher durchgeführten Er

mittlungen wurden auf den Buchenberg
anlagen ca. 24 Hinweisschilder gestohlen
und vernichtet. Diese Hinweistafeln wur

den vor e·twa 55 Jahren an ihren Bestim
mungsort gebracht und ind nunmehr diesen

gemeinen Dieben zum Opfer gefallen. Wie
aus .den Aussagen der Diebe zu entnehmen
war, haben .die groß aufgemachten Zei
tungsberichte über MetalJ.diebstähle im
Bundesland nicht zuletzt .das ihre beigetra
gen, die Dieba zu solchen Verbrechen an

zueifern. 65 kg Zink (zerkleinerte Hinweis
schilder) konnten sicherge teilt werden: da
von 31 kg in Wien. Weiters wurden in
Wien 20 kg Bleirohre sichergest ellt. -

Der Kassendiebstahl im Fabriksgebäude de'r
Firma Bene in Wai·dhofen a.Y. fand eben

falls seine Aufklärung und wurde als Dieb
der in Wai·dhofen a.Y. wohnhafteWerner P.
'verhaftet und .dern Bezirksgericht Wai.d
hofen eingeliefert. P. hat auch am 17. ds.
bei der Firma Kögl einen Einbruch verübt
und hiebei eine Schreibmaschine und ande
res gestohlen. Den gestohlenen Geldbetrag
hat P. bereit verbraucht, das andere

Diebsgut konnte sichergestellt werden.

Sie stehlen Wein! In ,der Nacht zum 17.
ds. wurden aus einem am Unterer Stadt
platz abgestelNen Lastkraftwagen 7 Stück
2-Liter�Fla'Schen mit Wein gestohlen. Die
Täter konnten ermit·telt und das Diebsgut
sicherge teilt werden. Gegen .die Diebe
wird die Anzeige an das Beairksgericht
Waidhofn a ..d. Ybbs erstattet.

Fahrradsattel abmontiert. Am 17. ds.
wurde von einem vor dem städt. Kino ab
ge teilten Fahrrad .der Sattel abmontiert
und gestohlen. Der Schaden beträgt ca. 65

Schilling. Die Nachforschungen nach Gut
und Täter wurden eingeleitet.
Autobusse bestohlen. In der Nacht zum

18. ·ds. haben unbekannte Täter nach ge
waltsamem öffnen der am Unteren Sta.dt
platz abgestellten Autobusse des Ybbstal
Fernreiseunternehmen einen Sanitätska
sten im Werte von 180 S gestohlen und von

zwei Sitzen das Leder abgeschnit1en. Bei
die em Diebstahl ist man den Tätern auf
der Spur.
Einbruch im Konsumverein Eisenwurz�ll.

In der Nacht zum 19. ds. haben unbekannte
Täter nach Einschlagen eines Auslagen
fen05ters .der Kon umgenossenschaft Eisen
wurzen, mittels eines Steines aus der Au -

lage einen Herrenanzug, zarte Fischgräten
muster, und ein Herrenhemd mit Ersatzkra
gen, Beige, Halsweite ca. 37 o·der 38, Marke
Ralto, mittels eines Stockes herausgeholt
und ge tohlen. Das gestohlene Gut hatte
einen Wert 'VOn über 900 S. Der Sach chaden
ist belrächt1ich. Die Ermittlung:m wurden
eingeleitet und wer·den eifrigst fortgesetzt.
Zweck.dienliche Angaben wollen bei der
stä,dt. Sicherheitswache Wai·dhofen a. ·d. Y.
oder bei der nächsten Sicherheitsdienststelle
gemacht werden.
Eine Unsitte! In letzter Zeit reißt in un

serer Sta.dt wieder eine alte Unsitte immer
mehr ein. ·die nicht genug gerügt werden
kann. Manche Hausfrauen können es nicht
un1erlassen, beim Aufräumen ihre Tücher.
Mop·s, Besen u..dgl. von ·den Fen.stern auS
auf ·die Straße, über .die Köpfe· ·der Pas
santen, auszustauben. Aber nicht genug da
mit, es wurde beobachtet, ·daß ogar der
zusammengekehrte Unrat auf ·den Geh·steig
geworfen wur.de, ohne auf ·die Vorüber
gehenden zu achten. Mehr Rücksicht auf
die Mitmenschen ist hier aus Gründen .der
Gesundheit un.d .der Reinlichkett am Platze.
Im übrigen ist es polizeilich verboten sich
auf .diese Art des Staubes und Unrat.'es zu

entledigen.
Das Ybbswehr. Wir konnten vor kurzem

berichten, daß die Arbei'len am Fach chul-

wehr schon weit fortgeschritten sind. Man

konnte täglich beobachten wie die starken
Pilotenstämme in das Flußbett gerammt
wurden, um den nöt,igen Unterbau dem
Wehr zu bieten. Diese Arbeiten waren

durch die langgestreckte provisorische Ab
kehr ermöglicht, die das Wasser auf den
bereits fertiggeslellten Teil des Wehres ab
lenkte. Man hoHte in kurzer Zeit die wich

tigsten Arbeiten fertigstelIen zu können.
"Doch mit des Geschickes Mächten ist kein
ew'ger Bund zu flechu en", heißt es und
nach den heftigen Regenfällen der letzten

Tage schwoll die Ybbs plötzlich so stark
an, daß die nur schwach gebaute Abkehr
über Nacht von Sonntag auf Montag durch
gerissen wur,de und die Wasserflut unge
hindert zur Arbeitstelle Ilut e] und einen
Weiterbau jetzt unmöglich macht. Viel
mühevolle und kostpielige Arbeit ist um

sonst gewesen. Vielleicht ist die nächste
Zeit für den WeHerbau günstiger, immer
hin ist die weitere Verzögerung ehr zu

bedauern, denn Zeit ist Geld!
Vom Postautodienst. Wie uns die hie ige

Postamtsleitung mitteilt, verkehrt am Oster
sonntag und Ostermontag das Postauto von

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz.
auf den So n n t a g be r g. Hinfahrt: Wai.d
hofen, Untere-r Stadtplatz. ab 6.45 und 13.30
Uhr. Rückfahrt: Sonntagberg, Gasthof
Dredlhof, ab 11.30 und 17.50 Uhr. Bei Re
gen oder Schneefall unterble ibc-, die Fahr
ten.

flrühling
Aus tausend heil'gen Wunden
Bricht auf der Erde Schoß,
Vom Licht befreit, entbunden,
Ringt sich die Schiiplung los ..

Und wo du gehst, da sprießen
Dir Wunder ohne Zahl,
Ein quellend Uberlließen,
Ein Gruß von Berl1 zu Tal.

o Zeit der Blütenträume!
So weit und blau die Lult!
Erfüllt sie alle Räume
Mit Melodie und Dult!

Tdnius

heil sein 80. Lebensjahr vollenden kann. Zu
diesem Anlaß wünschen ihm seine Stamm
gäste und nicht zuletzt die Verehrer sei
nes herben "Roten" alles Gute!
Glockenaktion. Am Palmsonntag fand

nach ,dem Hauptgottesdienst die zu diesem
Zweck einberufene und sehr gut besuchte
Zusammenkunft der Spender in Kornmüllers
Gasthof statt. Nachdem der Obmann GR.
Kar! Ben e die Erschienenen begrüßt hatte.
legote GR. Gottfried K e I' S c h bau me I'

als Kassier der Glockenaktion .die genaue
Abrechnung vor. Die einwandfreie Rech
nung legung wurde VOn Ing. Klo s e und
Oberinspektor Kin z I übe.rprüftj für rich
tig befunden und mit einem besonderen
Lob für die Arbeiten des Kassiers ausge
zeichnet. Pfarrkirchenrat Josef Gr i 11
stelHe den Antrag, den erfreulichen über
schuß der Pfarrkirche Zell zu übergeben.
Diesem Antrag wurde von allen Anwesen
den begeister-t zugestimmt. Nachdem GR.
Karl Ben e als verdienstvoller Anreger,
Organisator und rühriger Obmann des
Glockenkomitees an alle seine Mitarbeiter
und auch an die lieben Spender herzliche
Dankesworte zum Abschied gesprochen
hatte, schloß Pfarrer Li t c h mit einem
Hinweis auf den Erfolg der gemeinsamen
Zusammenarbeit und dem Versprechen, die
gel·eisleten Verdienste in wür.diger Form zu

verewigen, die Glockenaktion ab.

Windhag
Theater der Kath, Jugend. Am Sonntag

den 18..ds. spielte die Kath. Jugend 'Von

Windhag zum zweiten Mal im Saale
Schaumherger das Stück "Die Burgl von

Straß". Die Leitung die es Stückes hatte
der allgemein beliebte Lehrer K er s ch -

bau m sowie seine Frau Emilie. Das Stück
hatte sehr gut gefallen und die Spieler
Rosa S ti x e n b e r g e r [Burgl], Franz
S ti x e n b erg er [Raimund}, Lehrer
S ch ü t z e n hof e r (Sänger Klimperer],
Pfarrer Oll i s ch e I' (Pfarrer), Josef H a -

sei s t ein e I' [Burgls Vater), Hermine
Wa g n e r [Rosls Tochter), Hans S ch a u rn

b 0 I' ger (Rittmeister Graf v. Planken
stein), Alfred Rum p 1 (Leutn·ant Freiherr
v. Frankenfelsl, Hans W ü hr e r (Fähnrich),
Franz S t 0 c kin ger (Hellebar,dier) spiel
ten alle ihre Rollen sehr gut. Es ist er

freulich, ·daß die Kath. Jugend ihre Ta
lente fÜr solche sehr gute Zwecke, .diesmal
wieder für die Lawinenopfer, zur Verfügung
stellt. Möge .dieses gute Werk ein Beispiel
für viele sein. Lehrer K er s ch bau m

dankte allen Spielern herzlichst für ihre
Miotwirkung und kündigte ·die nächste Auf
führung für den Ostersonntag den 26. ds.,
15 Uhr, an.

Todesfall. Am 20. ·d . ist der Bun-d-e�bahn
pensionist Josef B ehr, Windhag 48, im 68.

Lebensjalu-e gestorben. R. 1. P.
Waidhofen a. d.Ybbs-Land

Vom Standesamt. Ge b u:r t e n: Am 7.

ds. ein Mä,dchen A I 0 i s i aCh r i tin e

·der Eltern Ludwig und Maria Fis ch er,

Huf- und Wagenschmiedmeister, St. Geor

gen i. d. Klaus 72. Am 8. ds. ein Mädchen
Ver 0 n i kader Eltern Anion und Doro
thea Ni n i, Kaltwalzer, Zell a. Y., Skall
straße 4. Am 6..ds. ein Mädchen I n g r i ·d
der Eltern Ernst un,d Erika Let t ne r·

Werkzeugschlosser, Windhag, Unterzell 48.
Am 8. ·cis. ein Knabe J 0 s e f der Eltern
Franz un·d Cäcilia M atz e nb e.r ger, Bin�

derge elle. St. Georgen i. d. Klaus 52.

Zell a. d. Ybbs

SO Lebensjahre. Inmitten un erer rasch

lebigen Zeit könnte allzu leicht .der Fehler
un'lerlaufen, daß man diejenigen übersieht,
welche schon ein paar J.ahrzehnte lang
über ·dje normale Zeit auf .dieser W·elt her
umlauf.en. Besonders dann, wenn sie still und
zurückgezogen leben, wie .di·es -bei ·dem

Gastwir� "zum goldenen Kreuz", Josef
Kor nm ü II er, ·der Fall ist. Nachdem er

sich VOr etlichen Monaten trotz seine ho
hen Alters einer BJinddarmoperation unter

ziehen mußte, ist sein Gesundheitszustand so

weit gebessert, daß er am Ostersonntag bei
bestem Wohlbefinden und stiller Vergnügt-

Bruckbach

Frauentagsveranstaltung der SPö. Sonn
tagberg. Sonntag ·den 18. ds. veransialtete
das Frauenaktionskomitee der SPÖ., Lokal
organisation Sonn1agberg, im Gasthaus ,der
Frau Morawetz in Bruckbach eine Frauen
tagsveranstaltung unter dem Motto ,?rauen
alle.r Länder fÜF Frieden in Freiheit ... Die
Veranstaltung war recht gut besucht un·d
z,eig'l, daß auch ·die Frauen zur Kenntnis
gelangen, daß ein Abseitsstehen zu nichts
führt un·d wenn irgendwie ein Erfolg er

zielt wer·den soll, .die aktive Mithllfe aller
notwendig i t. Als Referentin war Genossin
Mada B T U staus Wien erschienen. An
wesend war noch Landtagsabgeordneter
Bgm. Weber, die Genossin Jurica vom

Bezirksfrauenkomitee un·d Bezirkssekretär
Gen. iK I i n ger aus Amstetten. Die Refe
ren tin machte unter an·derem auf &e Kraft
der Frauen aufmerksam, welche nicht nur

im öffentlichen Leben oder an .der Arbeits-
tätte, sondern auch als Frau mLt der Ein
kaufstasche ein Faktor im wirtschaftlichen
und politischen Leben ist und wenn diese
Kraft richtig ausgenützt wir·d, allerhand
Forderungen durchgesetz,1 werden können.
Keine Frau wir·d sich mehr gefallen lassen,

Österliches Brauchtum
Vielfältig sind die Osterbräuche in un

serer engeren und weiteren Heimat und
verschiedenartig nach den landschaft
lichen Gebieten und Gegenden. Im all&e
meinen decken sich die Bräuche 1m

Mostviertel mit denen des ganzen Lan
des.
Am Palmsonntag, mit dem die Oster

oder Karwoche beginnt, findet die Palm
weihe statt. Der Palmbuschen setzt sich
bei uns in Ermangelung echter Palm
zweige aus Weidenkätzchen, den soge
nannten "Palmkatzerln", Haselstrauch
zweigen, Wacholder, Buchs, Lebensbaum
und Immergrün zusammen. Auch Tan
nengirlanden werden bisweilen gewunden.
Bunte Bänder und HeiI1genbiIder
schmücken den Palmbuschen, an dessen
Wipfel mitunter Äpfel eingeklemmt wer
den. Der geweihte Palmbuschen wird da
heim gut aufbewahrt. Wenn man ihn.
bei Gewitter anzündet oder etwas davon
ins Feuer wirft, gewährt er nach altem
Volksglauben Schutz vor Blitzschlag und
Hagel. Auch in den Wetterre$eln spie
len die geweihten Palmen eIne große
Rolle. "Kommen die Palmen naß nach
Hause, so gibts eine nasse Ernte", lau
tet ein Volkssgruch. Unter Beten und
Singen werden Palmzweige und am Kar
samstag ins geweihte Feuer gehaltene
HolzscIieite am Ostersonntag oeim Be
gehen und Besegnen der Felder in die
Raine gesteckt, zum Schutz gegen Unge-

witter, Künder einer guten Ernte ver-

sinnbildend. .

Am Gründonnerstag "fliegen die
Glocken nach Rom", am Karsamstag
"kehren sie zurück". Alle Freudenklänge
werden vorübergehend eingestellt ange
sichts des Leidens und Sterbens unseres

Herrn. Die Glocke wird durch die
Ratsche ersetzt. Mit dem alten Spruch:
"Wir ratschen, wir ratschen den Eng
lischen Gruß, den jeder katholisclie
Christ beten muß; faBts nieder, faUts
nieder auf eure Knie, bets drei Vater
unser und drei Ave Marie!" ziehen die
Ratschenbuben von Haus zu Haus. Zum
Da.nk für ihre Mühe bekommen sie am

Karsamstag in jedem Haus eine Gabe,
meistens Eier, aber auch Geld, Striezel
u. a. Die am Gründonnerstag (AntIaß
pJingsta) gelegten Eier sollen nach dem
VolK§glauben vor Blitz, Feuersgefahr
und Krankheit schützen. In unserer Ge
gend ist es Brauch, daß die "Antlaß
eier" dem Knecht, die am Karfreitag ge
legten Eier der Dirn, die Karsamstageier
dem Bauern und die vom Ostersonntag
der Bäuerin zugesprochen werden.
Am Karfreitag, dem "Klage- oder

Trauerfeiertag", ruht jegliche FröhIich
keit�Taber auch jeder Streit und Zwist
im .t1ause und mit dem Nachbarn. An
den Karfreitag, den Todestag des Hei
landes, knüpft sich so manche Legende
an, in deren Mittelpunkt meist eine
Pflanze oder ein Tier steht. Es sei nur
an die Passionsblume, an die Trauer
weide, den Dornstrauch, den Blutklee

sowie an das Rothkehlchen und den
Kreuzschnabel erinnert, deren Namen
der Volksmund durch eine fromme Er
zählung mit dem Leiden und Sterben un

seres Heilands innig zu verbinden weiß·
Am Karsamstag früh wird, wie schon

angedeutet, außerhalb der Kirche die
Feuerweihe vorgenommen. Zugleich wer

den Eier, Brot und Fleisch &eweiht. In
den Nachmittagsstunden wira die Auf
erstehungsfeier abgehalten, verbunden
mit einer Prozession, unter Teilnahme
fast der ganzen Pfarrgemeinde. "Christ
ist erstanden!" jubelt aas Volk im Chor.
Am Ostersonntag, dem eigentlichen

Osterfeste, findet die frohe Stimmung,
die Freude über die Auferstehung des
Herrn, den Höhepunkt. Gebefreudigkeit
durchzieht die Herzen der Menschen.
Die Kinder suchen am Morgen die vom

Osterhasen gelegten Eier. Auch die Er
wachsenen machen sich ge$enseitig
Ostereier zum Geschenk. Das EI ist das
Sinnbild der Fruchtbarkeit und bedeutet
gleichsam neues Werden der Natur, die
ihr buntes Frühlingskleid anlegt; es be
deutet aber auch die Erneuerung des
Menschen, Auferstehung zu neuem Le
ben nach den kalten, dumpfen Winter
nächten. Ein alter Brauch ist auch das
Osterwaschen. Am Ostersonntag vor

Morgengrauen gehen die Mädchen mög
lichst Iieimlich und unbeobachtet zum

Bach, um sich das Gesicht zu waschen,
was ihnen ungeahnte Schönheit verleihen
soll. Dabei darf aber kein Laut über die
Lippen der Osterwascherin kommen,

sonst trifft sie Unglück und Schande.
In manchen Orten unseres Viertels ge
ben die Bauern den Kühen junge Ge
treidehalme zu fressen, sie sollen da
durch vor Durchfall bewahrt bleiben. In
der Osterwoche wird - auch nach Most
viertIer Brauch - "der Hafer gnetzt".
Mit einer Hosentasche voll Hafer gehen
die Bauern ins Wirtshaus, wo sie aus

gleich großen Gläsern Most oder Wein
trinken. Mitten in der Unterhaltung er

heben sich alle und streuen je eine Hand
voll Hafer über die Gläser hin. Der
Bauer, dessen Glas die meisten Hafer
körner enthält, wird die beste Hafer
fechsung erzielen.
Den Ostermontag und -dienstag be

nützen die Kinder zum Eiersammeln
beim Göd und bei der Godn. Auch die
Farbe der Ostereier hat ihre Bedeutung.
Die rote Farbe soll das Blut Christi
versinnbilden, die grüne soll uns an die
Hoffnung unserer einstigen Auferste
hung und Herrlichkeit im Himmel erin
nern, die blaue bedeutet die Treue zu

Christus; bunte, mit Zierat versehene
Eier sind eine Anspielung auf den Früh
lingsschmuck der Erde.

So treten cLie alten Sitten und Bräuche
gerade zu den höchsten Feiertagen des
Jahres - um Weihnachten und Ostern
- besonders stark in den Vordergrund
und vieles, was wir oft unbewt1ßt und
leider oft auch gedankenlos tun, ge
schieht doch im Geiste der ersten Chri
sten. A. L.
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daß man ihre Männer, ihre Kinder und ihre
Brüder alle Jahrzehnte für fremde lntere -

sen zur Schlachtbank führt, .ih.re Existenz
und Heimat vernichtet, Not und Elend für
nichts und wieder nichts im Gefolge Ein
kehr haiten. Die Forderungen der Frauen
aller Länder für Frieden und Freiheit sind
bereits so mächtig in die Massen eingedrungen, daß sie von den Mächtigen dieser
Erde auf die Dauer nicht übersehen werden
können. Der Friede hat aber fü.r die
Menschheit nur dann einen Wert wenn das
Volk in l'reiheit leben kann. D�her sollen
alle Frauen aller Länder für den Friedenin Freiheit sich einsetzen und den Kriegshetzern, in welchem Lager sie sich auch
betinden mögen, zeigen, daß die Frau ein
mächtiger und erklärter Gegner jederKriegshandlung ist und daß sie den Kriegmit allen Mitteln zu verhindern trachtet.
Mit der Aufforderung, am 6. Mai geschlo -

sen für den Kandioat en der SPü., Gen.
Körner, als Bundespräsidenten zu stimmen
und auch .am 7. und 8. April recht zahlreich
beim internationalen Frauentag in Linz teil
zunehmen, schloß Genossin B r u S t ihr
recht interessantes Referat. Genossin J u -

r i c a behandelte so.dann noch Fragen der
Konsumgenossenschaft und forderte uie An
wesenden auf, sich auch wirtschaftlich
selbständig zu machen, da die Konsumver
eine sich bisher als preisbildend gezeigthaben. Landtagsabgeordne tsj- Bgrn. Web e r
streifte kurz die gehaltenen Refera'te und
�rklärte abschließeud, daß nur durch Auf
klärung der uns Fernstehenden unser Ziel
erreicht werden kann, und zwar unserenKandidaten bei der Präsi-dentenwahl durch
zubringen und den demokratischen Sozialis
mus zu festigen. Nach dem Schlußwort der
Vorsitzeuden un.d Absingen des Arbeiter
Iiedes wurda die Veranstaltung nach zwei
stündiger Dauer gesch.lossen,

Sonntagberp
Eintragungen beim Standesamt. G e b 0 -

ren wurde am 24. Februar eine TochterM a ,r t ha M a r i a der Angestellten Maria
S te in er, Gleiß 86; am 14, März ein Sohn
Er ich L e 0 pol ,d ,der Privaten MargareteTey,ral, Hilm 147, Gestorben ist am
8. März ,der Lan,dwirt Franz S ch a lla u er
Rotte Wühr 22, im 66. Lebensjahre; am 15:
ds. der Altersrentner Karl Gr eis in ger,B,ruckbach 1, 1m 88. Lebensjahre.
SPÖ. - Hilfe für das Volk, Hilfe durch

das Volk! Die Leitung ,der "Volkshilfe"
Wien, ersucht uns um Aufnahme nachfol
,gender Zeilen: Der Jahresbericht ,der Volk -

hilfe, Gruppe Sonn1agberg-Böhlerwerk, hat
uns mit Freude erfüllt und uns den BeweiS
gebracht, ,daß es Menschen gibt, -die ,den
Sinn der "Volkshilfe" erfaßt haben. Eine
kleine Gruppe von Menschen ist hilfsbereit
zur Stelle, wenn es Not zu lin,dern gibt. DieGruppe Sonntagberg hat als -die Not der
Lawinengebiete bekann:tgegeben wur,de,
spontan zur Selbsthilfe gegriffen, eine
Sammlung durchgeführt, und als Sammel
ergebnis 6.000 S dem Verband ,der Volks
hilfe überwiesen. Freude und G:ück wurde
in manchen Haushalt gebracht, als ,die
Gruppe zu ,den Weihnachtsfeiertagen 1645
Schilling ausgegeben hat. Ein Pflegeplatz

YBBSTALER WOCHENBLATT
wurde fÜr 3 Wochen bezahlt, als .die Mut
ter hilflos im Hause lag. Sonntagberg ist
ein leuchtendes Beispiel des Volkshilfe
gedankens. "Hilfe für das Volk Hilfe durch
das Volk", das soll die Parol� jedes edel
denkenden Menschen sein. Jeder Oster
reicher werde Mitglied der "Volkshilfe"!

SPÖ. - Todesfall. Donnerstag den 15.
März ist nach kurzem schwerem Leiden im
Alter von 88 .Iahr en unser Mitglied, der
Altersrentue- Karl Gr eis in ger, gestorben. Das Begräbni.s fand am Samstag den
17. ds. auf dem Friedhof zu Gleiß statt. Mit
Greisinger verliert ·d,je Sozialistische Partei
nicht ntir eines ihrer ältesten Mitglieder,
sondern auch einen, ,der seit 1903 der Partei
die Treue gehalten hat. Er kannte noch den
Unterschied der guten ,alten Zeit des vori
gen Jahrhunde.rts (er war im, Jahre 1862•

geboren) und auch die Kampfjahre und den
Aufstieg der Arbeiterklasse anfang dieses
Jahrhunderts und war daher überzeugt daß
den arbeitenden Menschen nur -durch' den
Sozialismus geholfen werden kann darum
ist er bis zu seinem Tode Sozialist geblieben. Die lokale Organisation wird seiner
stets in Ehren gedenken. Zum Abschied
nochmals "FreunodscQaft, Genosse Greisin
ger!
Todesfall. In den ersten Nachmittagsstunden des 8. ds. starb der Bauer in Leithen

Lugerbichl, Pranz S ch a II aue r versehen
mit den hl. Sterbesakramenten i'm 66. Le
bensjahre. Das feierliche Leichenbegängnisfand am 10. ,ds. in Sonntagbea-g statt. Den
Kondukt führte sein Pfarrherr von Böhler
werk, Hochw. Geistl. Rat Johann Gr ä u p l,
der ihm am Grabe für seine Verdienste an
Kirche und Pfarre Böhlerwerk dankro und
seinen biederen Charakter würdigte. Der
Verstorbene war früher durch lange Jahre
Gemeinderat von Sonntagberg. Er ruhe in
Frieden!
Kino Gleiß. Samstag -den 24" Sonntag

den 25. März: "Verjüngungskur". Sonntag,
25. März, 16 Uhr: "Der gestiefelte Kater".
Montag, 26. März: "Mor,dp,rozeß Dr. Jor
dan". Mitltwoch, 28. Mä,rz: "Freitag, ,der
13."

Hilm-Kematen

Verunglückt. Am Sonntag den 18. ,ds. um
ca. 6 Uhr früh verunglückte ,der 45 Jahre
alte Papierarbeiter Eduard San ,d Ie r in
-der hiesiglen Papierfabrik. Sandler war mit
-dem Abwerfen eines Riemens beschäftigt
und ,dürfte ,dabei von ,der Riemenscheibe
erfaßt worden ,sein. Er erlitt Rippenbrüche
und eine Quetschung des Brustkorbes. Nach
erster Hilfeleistung ,durch Dr. E ich h 0 r n
in Hilm wur,de Sandler in ,das Krankenhaus
Wai-dhofen gebracht, woselbst er am gleichen Tag um 23.30 Uhr seinen Verletzungen
erlegen ist.

Biberbach
Todesfall. Am 10. ds. sta,rb im 78. Le- -

bensjahr,e Frau Aloisia Die m i n g e:1', ge
wesene Besitzerin vom Angerbauerngut in
Biberbach. Frau Dieminger war langjähriges
unterstützendes und Ehrenmitglied der hie
sigen Freiw. Feuerwehr. An ihrem Begräb-

nis nahm daher auch geschlossen die Freiw.
Feuerwehr teil, ebenso pieHe .auch die Mu
sikkapelle Biberbach auf dem letzten Weg
unserer guten Mutter Aloisia, Dierninger.Gei tl. Rat Pfarrer Ambros Ro s e n aue r

sprach herzliche Ab ch iedswor ts am offe
nen Grabe.
Plötzlicher Tod. Ganz unerwartet plötzlich starb am 12. ds, um 4.30 Uhr früh nach

kurzem Lei-den und Empfang ,der hl. letzten
ölung der Tischler- und Glasermeister Franz
Lu met z b erg e r, Hausbesitzer im Dorf
Nr. 2, langjähriges Mitglied der hiesigenFreiw. Feuerwehr, Buchhalter der Raiff
eisenkasse Biberbach. Kassenverwalter der
hie igen Gemeinde. im 64. Lebensjahre. MitLumetzberger verliert die Gemeinde einen
ihrer besten Männer un-d Mitarbeiter. Je
,derzeit hilfsbereit und in allen Belangenstets Auskunft und Rat geben-d hatte er für
jeden immer ein offenes und vor allem vä
terliches Herz, Durch ein Leiden am Un
terarm behindert, konnte Lumetzberger
nur mehr die rechte Hand zur Arbeit be
nützen. Trotzdem packte er alle Arbeiten
unverdrossen an und trug den Schmerz für
ich allein. Niemal hörte man ihn klagen.Geistl. Rat Pfarrer Arnbros R 0 sen aue r
konnte es in seiner herzergreifenden Rede
am offenen Grabe des Verstorbenen nicht
treffender und besser zum Ausdruck brin
gen, als er unter anderem sagte, daß unser
lieber, unvergeßlicha- Vater und Großvater
Lume tzberge- mit einer Hand, mit einem
Arm mehr vollbrachte, als andere mit zehn
Händen zu leisten vermögen! Die Freiw.
Feuerwehr und die hiesige MusikkapeJle
nahmen geschlossen am Begräbnis teil. Die
ganze Gemeinde wird unserem Lumetzber
ger stets ein ehrende Andenken bewahren!
Neuer Buchhalter der Railfeisenkasse,

Bei der letzten Sitzung der hiesigen Raiff
eisenkasse wurde an Stelle ,des verstorbe
nen Buchhalters Pranz Lumetzberger Wag
nermeister Alois K i m m e 's wen ger, Bi
berbach Nr. 253, zum Buchhalter -der Raiff
eisenkasse Biberbach vorgeschlagen,
St. L'eonhard a. W.
Kirchliches. Zur Auferstehungsfeier am

Ka.rsamstag, die um 5 Uhr nachmittags
sta1tfindet, wir,d der Kirchenchor das Ange
lus Domine von Raimann zu Gehör bringen.
Bei der Prozession wirkt die Musikkapelle
mit, ,die ein Auferstehungslied von GütotJer
intonie'ren wird. Der Ostersonntag, als der
höchste Festtag ,des Jahres, wird mit einem
feierlichen Hochamt gef.eiert. Der Kirchen
chor wird die Mis a decima von Fai'st auf
führen. Das Tantum ergo s,tammt von Chri-
tinu.s. AI,s Einlagen hören wir ,das Gra,duale
von Raimann, Offertorium 'Von Gruber,
Introitus und Communio von Weirich so
wie ein feierliches Te Deum von Schotten
hammel. Die Gläubigen werden besonders
auf den Kunstgenuß ,dieser Aufführung unse
res Kirchenchores aufmerksam gemac·ht.
Turmblasen. Nach .dem Hochamt am

Ostersonntag wir,d vom Turm unseres Berg
kirchleins u. a. "Der Heiland ist erstan
den", "Die Himmel rühmen", "Großer Gott"
und "Das ist der Tag -des Herrn" aus .den
Instrumenten unserer Musiker erklingen.
Mögen diese Melodien über unsere Alpen-

welt klingen und jedem die frohe Botschaft
der Auferstehung verkünden!
Ländl. Fortbildungswerk. Der formelle

Abschluß der Lehrgänge der hiesigen Fort
bHdungsschule fand für Mädchen am Don
nerstag ,den 15. d,s., für Burschen am Frei
tag den 16. ds. statt. Der eigentliche Ab
schluß mit Zeugnisverteilung findet nach
Ostern mit einer gemeinsamen Veranstal
tung tatt. Genaueres wird noch bekannt
gegeben. Nun sind die Tore dieser Bauern
schule bis zum nächsten Winter geschlos
sen. Wi'r hoffen daß das Erlernte den
Kurs1e!lnehmern.

'

fü� ihr späteres Leben
nutzbrIngend sern wird. Am 17. März nahm
auch unser Sp:rengel an ,der Großveranstal
tung des LFW. im Wiener Konzerthaussaal
mit einer Abordnung von Burschen und
�ä.del t eil. Nach ,d�r Veranstaltung wurde
die Messe und einige Sehenswür,di6keitender Bundeshauptsbdt besichtigt.

0

Ybbsitz

Todesfall. A)l1 19. ds. starb nach länge
rem schwerem Leiden der Hilfsarbeiter KarlL ä n gau e.r im 47. Lebensjahee. R. 1. P.
Bezirksstraße Ybbsitz-Waidhofen. Wie

am laufenden Band finden auf dieser Straße
stets Verkehrsunfälle statt. In den rnei ten
Fällen sind wohl die Kraftwagenlenker, Mo
tor radfahraj- o-der andere Fuhrwerke an .de n
Unfällen schul-d, -doch verhindert oft auch
der schlechte Straßenzustan,d die Befah
rung «ler richtigen Straßenseite. Die Be
zirkestraße von Ybbsitz nach Wai.dhofen
wurda

'

im vergangeneu Jahr von der Orts
grenze bis über die Steinmühle hinaus neu
hergerichtet und läßt nichts zu wünschen
übrig. Heuer soll sie bis zu den Rießwer
ken weiter ausgebaut wer-den, aber der
schlechte,ste Teil -dieser Straße b-eginnt in
Ederlehen und besonders zwischen ,den
Bauernhäusern Lehen und Großbach ist der
Zus,tand dieser Straße bei Schlechtwetter
besonders trostlos. Rinnen und Löcher fol
gen einander, so ,daß es ,ein Wunder ist.
,daß sich -dort - von kleineren Unfällen abgesehen - noch kein größeres Ve'l'kehrs
unglück ereignet hat oder ist dies -de:r Ge
schicklichkeit und -dem Training ,der Fah
rer, ,die ,diese Straße benützen zuzuschrei
ben? Die vi,elen Klagen 'über ,diese
Straßenverhältnisse sind zu berechtigt und
es ist wahrlich an der Zeit, ,diese siark be
fahrene Straße endlich einmal in einen be
fahrbaren Zustand zu versetzen, da diese
wegen ,der zahlreich verkehrenden schwe
r,en Holzfuhrwerke, besonders auch mangelseiner sorgfältigen und zweckmäßigen Pflegeimmer noch schlechter wir,d.
Viehmarkt. Am 19. ds. (Josefitag) fand

-de,r übliche Josefi-Viehmarkt tatt, l>ei wei
chem 191 Stück Vieh aller Kategorien auf
getrieben wurden. Im allgemeinen war der
Absatz flau, den besten fan-den noch Kühe
und Kälber. Gegen Ende ,des Markies bes
serte sich ,die Kauflust etwas.

.

Großholienstein
Mutterberatung. Die ärztliche Mutter

beratung findet ab 5. April von nun an jeden ersten Donnerstag im Monat im Rat
haus von 14.30 Uhr bis 15,30 Uhr statt.

Waidhofens �riedhöfe
Die erste Begräbnisstätte war im frü

hen Mittelalter meistens die Enge rund
um die Kirche. Im allgemeinen litt eine
befestigte Stadt sehr unter Bodenmangel,
so daß für die Verstorbenen nur der un
umgänglich notwendige Platz bereit
gehalten werden konnte. Man kann sich
vorstellen, daß bei Seuchen, die geradein diesen Zeiten oft verheerend Stadt
und Land heimsuchten, die Bestattungsfrage zu allem Unglück nachgerade in
eine Katastrophe ausartete.
Die tiefschürfenden Grabungsarbeiten

zur Stabilisierung der wuchtigen Fe
stungsmauer schwarzbachseitig und die
dabei zwangsläufig an das Tageslichtgeförderten zahlreichen sterblichen
überreste uns vorangegangener Einwoh
ner, die einst im Bereich der ilOchragenden Magdalenenkirche ihre Ruhestätte
fanden, mögen, unter Berufung auf amt
liche Quellen, Anlaß geben, uns ein we

nig mit den "gotts Aknern" Waidhofens
zu beschäftigen.
Sicherlich stand dieser erste Friedhof

schon einige Jahrhunderte in Benützungund es wurden auch nachgewiesenermaßen n ach Eröffnung des neuen,
anno 1542, Begräbnisse auf dem Kirch
hof durchgeführt. So fand der Ratsherr
Waidhofens Hans Neuburger, der mit
"Conduct" zu Grabe getragen wurde, im
April 1559 seine letzte Ruhestätte "beyder Pfarkürchn". "Erlich und christlich
mit Conduct" wurde im selben 'Jahre
der Ratsherr Hans Schönperger ein Mo
nat darauf (Mai 1559) begraben. - Der
gut erhaltene Grabstein rechts beim
Turmeingang, weist neben reichhalti�erbildhauerischer Wappenarbeit auch etne
kurze Legende des Dahingeschiedenen,die in den ersten zwei Zeilen kündet:

Hie ligen under disen Stain
Herrn Adam Edlingers Gebain ...

Dieser war der beste Freund des un

glücklichen Stadtschreibers Wolf Eben
perger und war als katholischer Pfarrer
zum Protestantismus übergetreten. Er
starb am 1. September 1580. - Eine
Renaissanceplatte kündet den Heim&ang,der wohledien Frau Sophie Ramschlslin
von Schon und Schallegg, welche am 28.
Juni 1653 verschied. (Stein rechts neben
dem Seb. Zeysl-Epitaph.)
Obwohl diese vorhandenen, meist aus

dem Kircheninneren nun an die Außen-

seite des Gotteshauses verlegten stei
nernen Zeugen vergangener Geschlechter
bis in das 15. Jahrhundert reichenJ wis
sen wir weder Anfangsdaten, noch das
genaue Ausmaß dieses ersten "Freyt
nofes" unserer Stadt. Daß er bald für
das sich rasch vergrößernde Gemein
wesen der aufblühenden Eisenstadt zu
klein wurde, zeigt der Entschluß des
ehemaligen Stadtrichters Hans Prechtl
vom Janre 1542, der nicht nur kühn,
sondern verantwortungsbewußt gefaßt,
außerhalb der Ringmauer, am Fuße des
Buchenberges, den Ort für den neuen
Friedhof bestimmte.
Dieser zweite Friedhof lag wohl im

Blickfeld der hohen Stadtmauer, doch
die Verstorbenen mußten, sofern nicht
Familiengräber oder Grüfte in oder
außerhalb der Pfarrkirche für siebereit
standen, ab nun den weiten Weg durch
das Ybbs- oder Spitaltor zu ihren Ruhe
stätten b�leitet werden, die, umrahmt
von Feld' und Wald, an Stelle des heu
tigen Schillerparkes sich dehnten.
Es mußte im Anfang ein schmerz

liches Beginnen für die alten Waidhof
ner gewesen sein, außerhalb der
schützenden Mauern ihre Toten zu be
statten, die sie bisnun, sozusagen immer
noch als zur Stadt gehörig zu zählen
gewohnt waren.
Es dauerte keine hundert Jahre und

schon machte sich Platzmangel fühlbar,
dem man dadurch zu begegnen hoffte,
daß man den Gottesacker alle sieben
Jahre "durchgraben" ließ. Dieses "Um
ackern" jedOCh, das nicht nur wir, nach
unseren heutigen Gefühlen als pietätlosbezeichnen würden, sondern sicherlich
auch damals schon als unwürdig empfunden wurde, mag dem Gedanken an eine
Erweiterung des Friedhofes �her zum
Durchbruch verholfen haben.
Den ersten Schritt wagte der schaf

fensfreudige, initiative Dr. theo1. J. B.
Pocksteiner (Pfarrer hier von 1651 bis
1686). der im Einvernehmen mit dem
Rat der Stadt den Gottesacker erwei
terte, ihn mit hohen Mauern umgab und
eine "CapelI" stiftete. (Actum Pfarrhof
Waidhofen 23. Jänner 1670). Er ver

einigte Gottesacker und Spitalkirche -

auf ewig - und betraute diese, weil zu
nächst gelegen, mit dem "außleiten".
"Reichere und vermögliche" zahlten 30,
mittlere und geringere 20, Ärmere 10
Kreuzer". "Denen gar armen" wurde das
"auseeläut" gratis und "umbsonst" be-

sorgt. Wer "ain Gewölb" (Gruft) sich
bauen lassen wollte, mußte dies auf
eigene Kosten tun und überdies "fürs
Kirchi und gotsackher" einen gewissen
Betrag hinterlegen.
In diesem Zusammenhang verweise ich

auf die von den jeweiligen Spital
meistern zusammengestellten Jahresab
rechnun$Em der St. Katharinen-Kirche
(SpitalkIrche) von 1629-1649, welche
die Einnahmen durch die Ausleutegebüh
ren der Begräbnisse genau festhielten.
Hiebei wuraen Erwachsene und Kinder
ausdrücklich bezeichnet (Khindl, Büa
bai), so daß den nachfolgenden stati
stischen Daten Verläßlichkeit zuzutrauen
ist. Jeden Bericht anzuführen, würde
den Rahmen dieser Darlegungen über
steigen, so mögen die Jahre 1632, 1639
und 1649 zur Orientierung_ über die
Sterblichkeit, Jugend - Erwachsene,
dienen:
1632 starben insgesamt 80 Einwohner,

hievon 38 Kinder. 1639: 103, hievon 48
Kinder. 1694: 123, hievon 62 Kinder.
Auffallend ist hiebei die hohe Sterb

lichkeitsziffer der Kinder, denn von den
306 Verstorbenen sanken 148 Jugend
liche allzu früh ins Grab. Leider sind
die Todesursachen nicht verzeichnet.
Hiezu sei noch bemerkt, daß die Stadt

in ihrem Burgfrieden anno 1623 ca. 270
bewohnte Häuser aufwies. Die Chroniken
besagen aber, daß ungefähr 15 Jahre
früher, also um 1608, rund 200 Häuser
leer standen, weil ein Großteil der Stadt
bevölkerung, die sich zum Luthertum be
kannte, des Glaubens weden den Wan
derstab ergriff und der H'eimat für im
mer den Rücken kehrte.
Im Jahre 1729 berichtet der Spitalkirchenverwalter Johann Seewald, daß

die Epitaphien noch nicht völlig ausge
baut, die unausgebauten mit hölzernen
Säulen dem Einsturz nahe seien und die
Friedhofsmauern baufällig zu werden
begännen. Infolge der Säkularisation
Kaiser Josef Ir. dürfte wie die Kloster
kirche (1786) auch die Kapelle des
Friedhofes entweiht worden sein. An
eine Restaurierung war demr..ach nicht
zu denken, außerdem fehlten die Glocken
und die' Opferstöcke, die Einkünfte wa
ren aufgehoben worden.
Der gewissenhafte Stadtchronist Seba

stian Petter berichtet uns in seinem
Journal, daß erst am 18. Mai 1842, an
einem Quatembermittwoch, nach dem
Willen des Kapellenstifters Dr. J. B.

Pocksteiner die erste h1. Messe wieder
gelesen wurde. Er erwähnt auch, daß die
aus dem Jahre 1555 stammende Fried
hofkuppel im Jahre 1857 abgetragenwerden mußte.
Schon zu Beginn der Siebziger Jahre

zog der Zustand des Friedhofes die
Aufmerksamkeit der Staatsbehörde auf
sich und wurde derselbe wiederholt be
mängelt. Die im Jahre 1884 drohende
ChoIera veranlaßte die k. k. Statthal
terei, im Wege der Bezirkshauptmannschaft Amstetten in einer Note vom 14.
August 1884 dem Stadtrat nahezulegen,
"an Stelle des unzulänglich t,tnd un
brauchbar gewordenen Friedhofes für
eine neue Begräbnisstätte Sorge zu tra
gen".
Im Jahre 1885 stand die Stadt

gemeinde wie anno 1542 zu Prechtls Zei
ten vor einer Friedhoffrage. Es galt: Er
weiterung oder Neuanlage. Der Fried
hofkommission gehörten damals an: De
chant Franz Schmidinger, Dr. Windsper
ger, Benedikt Fuchs, Johann Schmid
und Florian Frieß. In der Ratssitzung
vom 19. Juni 1885 wurde folgende Si
tuation festgelegt:
"Die nahezu unmögliche Ermittlungeines hiezu gänzlich geeigneten Platzes

einerseits, andernteils Rücksichtnahme
auf die in beiliegender, mit 188 Unter
schriften versehenen Petition zum Aus
druck gebrachten Wünsche und Willen
der Bevölkerun� ferner mit Bedacht
nahme auf die bIÜigere Ausführung, fin
det sich der Stadtrat bestimmt, die Er
weiterung des bestehenden Friedhofes
zu beantragen."
Nachdem auch der Gemp.inderat in sei

ner Sitzung vom 7. Juli 1885, allerdings
mit einer knappen Mehrheit von nur 2
Stimmen, diese Stadtratsvorlage zum Be
schluß erhob, nahm der. damalige Ge
meinderat Dr. Theodor Freiherr von
Plenker in einem Flugblatt (im Selbst
verlag des Verfassers) zu dieser akuten
Frage Stellung.
Er verwies, J!estützt auf die kaiser

liche Entschließung vom 23. August
1784, welche mit Statthaltereierlaß vom
3. Juli 1851 wieder in Erinnerung gebracht wurde, a!lf d.!,-s .hierin ergangeneVerbot, daß Fnedhofe aus gesundlieitlichen Gründen im Bereiche geschlosse
ner Ortschaften nicht mehr geduldetwürden. Er trat ohne Zögern für eineVerlegung ein, ohne der Platzwahl vor
greifen zu wollen. (Schluß folgt.)
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Gemeindebücherei. Am Karsamstag -den

24. März entfäll-t die Bücherausgabe und

Iindet die .nächste erst am Samstag den �1.
Mürz von 15 bis 17.30 Uhr statt. Es ist

wieder eine größere Anzahl neuer guter Bü
cher .de r Bezlrks-Büche'rei Am tetten an

gekommn.
Gamsstein-Pokallauf. Der Sportverein

Hollenstein ladet alle Vereine zum Gams

stein-Pokallauf ein, der �m 0 t.erson�tag
den 25. März stattfindet. DIeser gllt gleich
zeitig auch als Vereinsmeister chaft." Die

Zeitenteilung ist folgende: Am 25. Marz, 7

Uhr früh, Nennungsschluß am Scheibenbe;g,
Das Nenngeld beträg t 3 S, Startberechtigt
sind: Jugend I und II, Junioren, allgemei�e
und Altersldasse. Der Abrnar eh vom Sehei

Denberg zum Abfahrt lauf erfolgt um 7.30 Uhr
früh. Start des Abfahrtslaufes um 10 U�r,
St ar! des Torlaufes um 13 Uhr. Die Sie

gerverkündigung findet um 19 Uhr im Edel
bachersaal statt. Eine Tag'e versicherung
kann beim Komitee eingegangen werden.

Fahrtgelegenheiten zum Fuß de Garns

st e ins, am Sam tag von 15 Uhr an Pendel

verkehr mit Auto und am Sonntag um 5

Uhr' früh, Am Scheibenber� gibt es üb�r
nachtungsgelegenheit. do ch Jeder muß seine

Decke selbst mitbringen.
Todesfall. Am Dienstag den 13. ds. starb

um 11 Uhr nachts nach langem Leiden der
Altbauer vom Hause .,An der Dörr". .Io
hann M a d e r t h an e r , versehen. mit den
h!. Sterbesakramenten und der heil. letzten

Ölung. im 76. Lebensjahre. Da Begräbn�s
fand unter zahlreicher Beteiligung am Frei

tag den 16. ,d . um 10 Uhr 'vormittags statt.
Er ruhe sanft!
Neuer Postautobusverkehr. Endlich ist ein

schon lange gehegter Wunsch der Hollen-

teiner in Erfüllung gegangen, daß un er

Ort mit dem Postautobu verkehr über

Weyer bis Amstetten und zurück wenig
stens vorläufig an Samstagen in Verbindung
tritt Die Fahrzeiten sind folgende: Ab Am
stelten (Bahnhofplatz] 6,00 Uh'r, ab Wai,d
hofen (Unterer Stadtplatz) 7.00 Uhr. ab

Weyer [Hauptplatz] 8.10 Uhr. an G.roßhol
lenstein 8,55 Uhr. Dabei wird in Waldhofen
30 Minuten und in Weyer 10 Minuten Auf
enthalt genommen. Die Rückfahq von

Großhollen tein (Dorfplatz) ab 9.10 Uhr

vormittags, an Weyer (Hauptplatz) 9.55
Uhr an Waidhofen (Unterer St.adtplatz)
12.00 Uhr, an Am 'tetten 14.55 Uhr. Dabei
wir<l in Weyer 1 Stunde un,d in Waidhofen
40 Minuten Aufenthalt genommen. Am 17.
ds. wurde dieS'e Postau1tobusverbindung er

öffnet und es gab gleich viele, welche ,diese
-denkwür.dige Eröffnungsfahrt mitmachten.
Als es noch keine Ybbstalbahn gab, war

der Verkehr zwischen Hollen tein und
Weyer durch den <lamaligen PfElirdepos,til
lonverkehr und dem Pfer,defuhrwe,rk wesen

ein sehr eng verbun,dener. Möge mit ,dem
neuen POoStautobu v,erkehr diese uralte
Freun,dschah beider Orte eine freudige
Wie,derbelebung erfahren!

St. Georgen am Reith

Todesfall. Am 19. ,ds. starb nach schwe
Tel' Krankheit auf der Heimfahrt vom KTan
kenhaus .der Bauern ohn von der Kupfer
hochau Josef Da I 1 harn m e r, im 28. Le

ben�jahre, Er ruhe in Frieden!

Lassing
Todesfall. Am 18. ds. i t der Kraftfahrer

bei Fluch, Josef Gar te nie h n e 1', nach
schwerem Leiden im 43. Lebensjahre ge
storben. R. 1. P.

Lunz a. S.

Abfahrtslauf der kleinsten Lunzer Sport
ler. Bei ,den schlechten Schneeverhält

nissen, die heuer in unserem Gebiet herr
schen, ist es beinahe ein Wunder, ,daß nun

auch un ere Kleinen noch zu ihTem Ab
fahrtslauf gekommen sind, auf <len sie sich
schon 0 lange gefreut hatten. Dieser fand
unter Leitung ,des Lehrers Fa hr n ob er
ger und unter Mithilfe seiner Kollegen,
der Lehrerinnen Fr. SI 0 v ace k un.d Frau
Be r t I sowie Kai n am 8. März statt. Der
Qsthang ,des Lanzenbergerkogels hilt eben
noch genügend Schnee für da Unterneh
men, das einen sehr schönen Verlauf nahm.
Die kleinen Sportler nahmen sich ehr zu

sammen, um in Ehren zu bestehen und ,der
überaus lieben würdige AnbMck .des kind
Hchen Eifers ha't .die Zuschauer' sehr er

freut. Als Siege,r sind zu nennen: 1. Klasse
Volksschule, Mli,dchen: Inge Seiß. Gertraud
Nachbargauer, Christa Heigl. Knaben: Glin
ther Vollkann, Gerhard Burgschmied, Wer
ner PlatzeT. 2. Klasse Volk schule, Mä,d
chen E,rni Heginger, Frigge Frank, Erika
Morhart, Rosa Garnwei,dner, Gerda Schil
hanek. Knaben: WalteT Heginger, Günther
Sltiebl, Ernst Weber, Siegfried Fallmann,
GusU Grubmayr. 3. und 4, Klasse Volks
schule, Mädchen: Grete S1a<llel', Elfi Baum
gartner, ChristI Hafner, Hansi Plaimauer,
Monika Schön. Knaben: Kar! Osanger. Die
hiesigen Geschäftsleute haben wieder in
überaus ,dankenswerter Weise ,durch reich-

.

liche Spenden für ,die kleinen Sieger ge
sorgt, �:l.ie außer dem bereits sehr geschMz
ten Diplom Spiele, Süßigkeiten und ver

schie,dene Back- un.d WUTs'twaren erhielten.
Die Gaben waren so gut beme en, daß
.darübe.r hinaus jedes der 50 Kinder, <lie
teilgenommen haben, Süßigkeiten bekom
men ha't.

Wiederholung. Das Theaterstück "Es gibt
koa Dankbarkeit", das von ,der Lunzer
Theaiergruppe unter ,der Spielleitung von
F. Mucha

..

so großen Erfolg hatte, mußte
auf VIelseitigen Wunsch am 10. -ds, wieder
hQlt wer,den, Die begabten Darsteller ern
teten nochmals Teichen Beifall.

Gaflenz

Kirchliches. Mit dem Ablauf <ler kirch
lichen Fastenzeit ist es wohl am Platz, das
während dieser Bußperiode gepflegte Glau
bensgut, sei es Aufmunterung oder Vorbe

reitung zum Ostersakramentenempfang. der
ehr befriedigend war, im Ge1sie kurz vor

überziehen zu lassen. Die tiefschürfenden,
wie eindringlichen und für den Laien leicht
laßliehen Predigten, gehalten von Hochw.
H Kooperator Ru s pe c k hof e r, wurden
a�fmerksam und unter lautloser Stille ver

nommen. Der Palm onntag war in jeder

Hinsicht eindrucksvoll. Die hundeete im

Festschmuck prangenden Palmbuschen, arn

Wipf.el die flatternden Seidenbänder in

Gold- und Silberfarben. gaben heuer .dern

Tag ein besonders festliches Gepräge. Bei
den kirchlichen Zeremonien wur,den Pas

sionsgesänge von Frz. Neuhofer und August
Weirich er tmalig von einem gut geschul
ten starken Säng-erchor unter Leitung des
Chorleiters Oberlehrer Reinhold K ö rn e r

au�gefühl't. Unser Pfarrherr Hochw. Geistl.
Rat L 0 i m a y r sprach nach der Palrnpro
zession dem Kirchenchor sein Lob und ,sei

nen Dank aus,

SPORT-R"ONDSCHAU

Handball-Pokalturnier
am Ostermontag in Waidhofen a.Y.

Auf dem Sportplatz Waidhofen a. d. Ybbs
treffen sich am 0 terrnontag die Vereine
SC. Schmidhütt e Krem, ATUS. Arnstet
ten Union Wai-dhofen a. d, Ybbs und KSV.
Böhler in 'einem Blitztournier im Kampf um

den von ,der Generaldirektion der Böhler
Ybbstalwerke gestifteten Pokal. Dieser

sportlichen Veranstaltung kann man mit be
sonderem Interesse entgegen ehen, da es

sich fa t durchweg um erstklassige Ver
eine handelt welche in der Meisterschaft

führende Stellungen innehaben. Das Publi
kum wird durch die zahlreichen Spiele, je
der pielt gegen jeden, bestimmt auf seine
Rechnung kommen. Das Turnier beginnt um

13 Uhr und endet um 18 Uhr.

Landesmeisterschaften im Tischtennis
der Union Niederösterreich

Die Osterr. Turn- und Sport-Union fÜ'hrt
am 7. und 8. April ihr CI Tisch tennis-Lan
desmeist.erschaften im Einzel und Doppel
durch. Die .Mei terschaft en werden in Wien

IX, Währingergürtel, Straßenbahnhalle Mi

chelbeuern) ausgetragen. Teilnahmeberech

tigt sind alle Union-Mitglieder Niederöster
reichs.
Zur Au tragung gelangen: Herren-Einzel,

Damen-Doppel, Damen-Einzel, Jugen.d-Ein
zel männlich (ab Jahrgang 1933), Herren

Doppel, Jugend-Einzel weiblich (ab JahT

gang 1933), gemisch'tes Doppel.
Meldungen sind an die Landesgeschäfts

stelle Niederösterreich Wien I, Dominika
nerba tei 6 zu senden. Meldeschluß: 1.

April 1951.
'

Unser WSC.

Es bleibt un immer etwa Platz, um über
Fußball zu plau,dern. Die SchifahreT .denken

ja langsam daran, die Bretteln in die Ecke
zu s'tellen, <lie Eislaufsaison ist vorbei, -

die heimischen Wintersportier hatten heuer
wahrlich nicht viel Gelegenheit, hervorzu
treten - also konnte man beim besten Wil
len übel' sie nichts Wesen,tliches chrei
ben. Die Handballer schließlich sind noch
nicht richtig "im Betrieb", also bleibt uns

der König ,des Rasensportes. ,der Fußball.
Endlich können wir wieder einmal ,den so

genannten Silberstreifen am Horiz.ont, am

Fußb.allhorizont, sehen, Ganz gleich wie ,das
Match gegen Hitiag Neuda auch ausgehen
mag (,das Ergebnis ist ZUr Zeit, wo <lieser
Artikel geschrieben wir,d, noch nicht be
kan,rrt), e ist unleugbar, daß ,die Elf des
WSC. besser geworden i t. Die übungs
�piele zeigten zwar einen erschü\ternden
Tiefstand un.d eroSt ,das Match gegen ,die Re
serve von Vorwä.rts Steyr (übrigens 0:3)
ließ einen Formanstieg erkennen. Gegen
Glanz toff St. Pölten zeigte die Mannschaft
tellenweise sehr schöne Züge und wenn die
Passes genauer gewesen wären, hätte man

von einem "zweiten Frühling" sprechen
können. Aber wie gesagt. nur pe,rio,den
weise wurde so ge pielt. Daneben gab eS

Leerläufe, machte sich ,der Schlendrian
breit, wurde allzu betont lax gespielt.
Manche Ak1eure schie�n außerdem ihre
Fo-rm noch nicht gefunden zu haben. Ge
wiß, ,der Bo,den war schwer, aber ,dieses
Handicap haNen auch ,die Gäste zu tragen,
zeigten sich aber <loch viel beweglicher,
un,d vor allem schneller als die WSC.-Mann
schaft. Eines kann allerdings nicht genü
gend gerühmt wer,den: der Zusammenhalt
,der Elf, ,die vorbildliche Einsa'lzbereitschaft.
Nie hörte man ein Schimpfwor't, immer wie
der half je<ler jed,em. M�t diesem Sportgeist
,dürften auch Nie,de,rlagen zu überwinden
sein. Diese Niederlagen werden zweHellos

kommen, ,denn unsere Elf ist <loch noch zu

wenig ausgereift. Das Abstiegsgespenst al
ler,dings müßte vertrieben wer,den können,
wenn bei den Heimspielen einige Punkte
erobert würden. Wir zweifeln nicht ,daran,
<l,aß ,dies (nach ,den gegen GlanzstoH ge
zeigten Leistungen) ,durchaus möglich ist.
Ein Lichtblick also, möge sich ,dieser recht
bald zu einem kleinen Feue'r verwandeln.
Zum Schluß noch ein paar Worte über .die
Aufstellung ,der Mannschaft. Verteidigung
und. Läuferreihe ist ta,dellos beisammen,
also gibt es derzeit nichts zu ändern. Im
�turm würden wir aller,dings Schlemmer
heber auf Rechtsaußen sehen. Mittelstür
mer ist er jedenfalls keiner. Zu Experimen
ten ist derzeit die Mannschaft zu' schade,
außerdem wür.den sich solche nicht allzu
günstig auswirken, wo man ,doch mitten in
der Meisterschaft st'eht. Aber wir lliauben
,dennoch, .daß man einem Sturm in ,der Auf
stellung Schlemmer, Schlagenauf, Holzfeind,
Busl�hner. Hofmacher doch allerhand zu

trauen könnte und mit <liese'r Fünferlinie
bestimmt nichts ,iverhaut" wäre.

Die Waidhofner Jugend siegte im Mei
sterschafts piel gegen St. Valentin mit 2:1.

SC. "Hitiag" Neuda gegen 1. WSC.
7:0 (6:0)

Die Waidhofner Fußballelf, ,die gegen den
Tabellenführe- Hi'tiag ohne Holzfeind und
Schlagenaufi antreten mußte, erlitt eine

schwere Niederlage. Die WSC.-Leute ließen
sich überrumpein, so daß in den ersten 10
Minuten das Endspiel bereit 3:{) stand.
Erst in der zweiten Halbzeit konnten sich
die Er atzleute finden und das Spiel wurde
offen,gehalten. Die Lage des WSC. ist
durch diese hohe Niederlage abermals in
eine gefährliche Situation geraten. E' ist
zu e-rwarten, daß die kommenden Spiele
wieder mit der kompletten Mannschaft be
stritten werden können. Da nächste Mei
sterschaft spiel findet Sonntag nach 0 tern

in Wai,dhofen gegen den Sportklub Will
helmsburg statt.

Handballfreundschaftsspiel
Union Waidhofen a. d. Ybbs gegen

ATUS. Amstetten 8:21 (6:9)

Vorweg muß erklärq werden, daß trotz

,der hohen Niederlage ,d,e Han<lballfreund

schaftsspieles am 18. d . in Waiclhofen die
Sektionsleitung mit ,dem Ergebnis mehr al
zufrieden war. Die Aufstellung der jungen
Spieler' erfolgte mit Absicht. Es sei er

wähnt, <laß alle Spieler ihr Bestes. gabe.n
und gegen ,den überau' starken Gegner bIS
zum Schlußpfiff fair kämpften. Rinder im
Tor der Union war ,der beste Spieler und
meis,terte viele schwere Wü.rfe. Die Vertei

,digung bemühte sich redlich. die wurftüch

tigen Amstettner Stürmer zu halten. Die
Läuferreihe ra<;kerte, fiel aber in ,der zwei
ten Halbzeit 'stark a,b. Der Jugend pieler
HoIdhaus hielt sich ganz gut, nur war seine
Ballabgabe viel zu ung1lnau. Lauko als
Mittelläufer spielte anfangs ganz gut. konnte
aber auf dem schweren Bo,den ,das Tempo
nicht -durchhalten. Die junge Stürmerreihe
war in ,der ersten Spielhälfte sehr flink un.d

fleiß1g, ,doch besondersBuxbaum un,d Ripper
konnten sich mit ·dem schweren Boden
nicht abfinden. Ernst Streicher war sehr

ag'il und half auch fleißig in ,der Vertei
digung aus. 'Ripper fehlen noch einige
schwere Spiele, um Erfahrung sammeln zu

können, er pielt noch zu zaghaft und un

entschlossen. Buxhaum fiel mit seinen
scharfen Würfen auf un,d erzielte 4 Tore,
wurde je,doch in .der zwei,ten Halbzeit im
mer lang amer. Leitner zog sich gut aus

der Affäre und war Lenke. mehrerer schö
ner Angriffe. Zusammenfassend kann ge
sagt wer,den, daß di'e Nachwuchs pieler nun

von .der HalIe auf ,da Feld umfernen müs
sen. So einf,allsreich ihr SJ!liel und so wen

.dig sie in der Halle sind, am Spielfeld
spi1llten 'sie systemlos un,d primitiv. Für ein
Probe piel war aller,ding der Gegner auch
viel zu stark. Es war ein faires Spiel, wel
ches die routiniertere Mann chaft verdient
gewann. Die Union lief nur mit 10 Mann ins

Feld von denen nur 2 der 1. Mannschaft

angehörten. Tore: Buxbaum 4, Ripper 2,
Streicher und Leitner je 1. Schiedsrichter:
E. Sulzbacher (KSV. Böhlerwerk]. Aufstel

lung: Rinder; Klar, Weidlinger; Holdhaus,
Lauko Fritz Gerhard: Leituer, Buxbaum,
Streicher, Ripper.

KSV. Böhlerwerk

Das Fußballfreundsehaftss,piel gegen Ober
grafendorf ging 3:2 verloren. Ausschlag
gebend waren wohl ,die vier Ersatzleute
und die frühe Abfahrt (6.30 Uhr). Der Re
s·ervemann Anger-er, der auch in der Re
serva nie im Tor spielt, mußte als Notnagel
bei -der 1. Mannschaft im Tor spielen und
ohne ihm Vorwürfe zu machen, war seine.
schwache Leistung -doch die Niederlage.
Der 2. Boxmeisterschaftskampf in Sankt

Pölten wurde von Böhler 11:9 gewonnen.
Am Ostersonntag 'tragen die Böhler

Fußhaller in Böhlerwerk ein Freund
schaftsspiel gegen Hausmening und am

o termontag das Retourspiel in Hausme
ning aus.

Schlußkämpfe der Weltmeisterschaften
im Tischtennis

Nun sind -di e Wel tmeisterschaften zwar

schon einige Zeit vorbei, aber was wir ver

sprochen haben, wollen wir halten. Die Er

gebniss'e (bestimmt nicht jedem bekannt)
und die schließliehen Weltmeister 1951,
hier ind sie:
Swavthling-Cup (Herren): Weltmeister

CSR. [Finalespiel gegen Ungarn 5:4).
Corbillan-Cup (Damen): Weltmeister Ru

mänien (Finale piel gegen Österreich 3:1).
Herreneinzel: Weltmeis·t,er Leach (Eng

land), (Finalespiel gegen Andreadis, CSR.,
16:21, 21 :18, 21:18, 21 :12).
Dameneinzel: Weltmeisterin Rozeanu (Ru

mänien). (Finalespiel gegen Farkas, Ungarn,
21:10.21.:15. 21:13).
Herrendoppel: Weltmeister Vana-Andrea

.dis, CSR. [Finalespiel gegen Sido-Kocsian,
Ungarn, 21:13, 21:12, 21:19).
Damendoppel: Weltmei ter Rowe-Rowe,

England. [Finalespiel gegen Rozeanu-Szasz.
Rumänien. 22:20, 21 :19, 19:21, 20:22, 21 :12.)
Gemischtes Doppel: Weltmeister Rozea

nu-Vana (Rumänien-GSR.) (Finalespiel g'e
gen Wel'tl-Harango.zo (Österreich-Jugosla
wien). 21:19, 21:9, 21:14).
Wir stellen also am Schluß ,der Welt

meisterschaften ein ausgezeichnetes Ab-
chnei,den ,der Tschechen und der Rumä
ninnen fe t. Das Herreneinzel brachte mit
dem Sieg <les Engländers Leach eine kleine,
das Damendoppel mit <lern Sieg ,der Zwil
lingsschwestern Rowe, eine große über
raschung. Bemerkenswert ist, daß Ungarn
diesmal nicht einen Titel einheimste.
Österreich kann mit dem Abschneiden
einer Vertreter zufrieden sein. In dem

jungen Tiroler Friot,sch wur,de ein ganz
große Talent en.t<leckt un,d die 17jährige
Linde Wertl dürfte ebenfalls in kurzer Zeil
ZUr absoluten Weltklasse zählen. Ein er

freulicher Aufstieg im Tischtennis also.

Kurzberichte

Bei den Weltmeister chaften im Eis
hockey in Paris war Ös't'erreich in der
Gruppe B, also in ,der Gruppe der ,.An
fänger" vertreten. Obwohl un er Eishockey
sport auf eine ruhmreiche Vergangenheit
zurückblickt, sind wir. ,durch den Ausfall
,des Nachwuchses . .der noch lange nicht so

weH i t, um in ,die Fuß tapfen der "Alten"
zu irel-en, doch wie<ler als Anfänger zu be
trachten. Östeneich wurde Fünfter, also
Vorletzter. Sieger in ,der B�Gruppe wurde
!tal,ien. Der einzige Sieg gelang Österreich
gegen Belgien (5:3), währen,d gegen Italien
(2:7). Frankreich (3:7), HoIlan<l (3:4) und
Jugoslawien (3:4) Niederlagen eingesteckt
wur,den.
Austria-Wien mT,d bei den Englischen

Festwochen gegen .die <lerzeit beste Insel-
mannschaft Tot tenham Hotspur pielen.

WIRTSCHAFTSDIENST

25prozentige Papierverteuerung
Auf der letzten Sitzung der Papier

in<lushie und <ler Papierverbraucher stimm
ten die letzteren einer ,durchschnittlich 25-

prozen1tigen Erhöhung ,der Inlandpreise bei
allen Papiersorten zu, die ab 15. ,d. in
Kraft trel[en wir,d. Die Papie,rin,dustfie gab
,dafür den Verbrauchern .die feste Zusage"
,die Lieferungen an <las Inland im gleichen
Rahmen wie im Jahre 1950 nicht nur men

genmiißig, sondern auch sortenmäßig zu hal
ten. Nach Aussage der ÖPA. erwies sich
di,ese Preiserhöhung auf Grund des sprung
haften Ansteigens ,der Holzpreise als un

vermeidLich. Auch <ler gegenwä.rtige Pa
pierpreis sei noch nicht kostendeckend,
,doch könne eine Subventionierung ,des In

landpreises auf Grund ,der Exporte, bei
<lenen oft ,das Dreifache .des bisherigen In

landpreises erzielt wir,d, nach der jetzigen
Erhöhung weHer ,durchgeführt wer,den. Im
Jahre 1950 machte <lie Ausfuhr etwa 45%
.der Produktion aus. Sie wird auf Grund
,der Beibehaltung der Inlandbeliefe.rung im

gegenwärtigen Ausmaß auch im laufenden
Jahre auf der gleichen Höhe bleiben. Eine
weitere Verteuerung der Papiererzeugung
,entstehtt' ,da,durch, ,daß <Jas billige Faserholz,
das für die Papierproduktion genügt, nicht
in ausreichender Menge zur Verfügung
steM, weshalb ,die Papiererzeuger gezwun
gen sind, zu ihrer Produktion bis zu 40, ja

manchmal soga-r bi zu 50 'Prozent BIoch
holz zu verwenden. Wegen der im gleichen
Ausmaß geplanten Preiserhöhung bei' Zei
tungspapier wird verh.an<lelt werden.

Wirtschaftliche Gefahrenmomente

Im Februarheft ,der "Monatsberichrte"
des Ö<S'te,rreichi chen In titutes für Wirt

schaftsforschung wird zwar .die erfolgreiche
Bekämpfung der Winterarbeitslosigkeit her
'vorgehoben, anderseits aber erklärt, ,daß
eit Mi>!te Jänner ,cl. J. verschiedene Ge
fahrenmomente ,die weitere wirtschaftliche
Entwicklung bedrohen. Die Ursachen hiefür
seien folgende: die Weltmarktprei e stei
gen weiter, wichtige in- und ausländische
Rohstoffe we,r,den immer knapper, <lie iKoh
lenversorgung leidet unter -dem Rückgang
,der Imporie, ,die "Iniiial positions" und <lie
Devisenbestän,de ,der Nationalbank schrump
fen. Bezüglich der Agrarpreisentwicklung
steht <las Institut auf dem Standpunkt, <laß
,die gegenwärtigen Preisrelationen rektifiziert
weT,d'en müßten, und ,daß die landwirt chaft
liehe Produktion wieder in "gesamtwirt
schaftlich wünsch'enswerte Bahnen zu len
ken sei", ,da man andernfalls nicht verhin
<lern könne, ,daß ,die Bauern Brotgetreide
verfüttern. Es bestehe auch die weitere
Gefahr, ,daß da Bu,dget durch verschiedene
nicht vorgesehene Ausgaben zu,iUzlich be
lastet werde. Den Lohne,rhöhungen in <len
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Exportindustrien sind in den letzten Wo
chen die Löhne und Gehälter auch anderer
Industrie- und Gewerbezweige gefolgt, und
bekanntlich wurden überdies die Bezüge der
Beamten und Pensionisten "nachgezogen".
Die Gefahr einer neuen Preis-Lohn-Dyna
mik ei nicht 'von der Hand zu weisen.

Die Lastschriftanzeigen der Finanz
ämter

I

Die auf Grund des neuen Buchungs
sy tems zur Versendung kommenden
Lastschriftanzeigen der Finanzämter en thal
ten vorläufig nur den Stand des Steuer
kontos bis einschließlich März 1951. Im
April erhalten die Steuerträger eine wei
tere Lastschriftanzeige mit dem Kontostand
bis einschließlich Juni 1951. Der Saldo
stand -vom 1. Jänner 1951 weis] die Ge
samtsteuerschuld - ohne jeder Aufgliede
rung - aus. Zur überprüfnug dieses Betra
_ges, insbesonders zur Anlage einer eigenen
Kontoverrechnung oder zur Berücksichtigung
der Betr iebs teuern bei .der Bilanzaulstel
lung ist die Kenntnis der Aufgliederungaber erforderlich. Sie kann jedoch von den
Finanzämtern er t dann bekanntgegeben
werden, wenn die Steuerv-errechnung völlig
umgestellt ist. Auf jeden Fall i t eine be
sondere Eingabe an das Finanzamt erfor
,derlich. Etwaige Ratengewährungen wer
den durch -die Lastschriftanzeige nicht be
.rühr t. Es empfiehlt sich, jede erhaltene
LastschrHtanzeige bi zum Eintreffen der
nächsten aufzubewahren, weil für die über
prüfurig des Anfangssaldos .der nachfolgen
den Steuerverrechnung tets der Endsaldo
der vorangegangenen Lastschrtftanaeige
maßgebend ist.

Bezirksbouernkummer
Waidhofen D. d. Ybbs

Landarbeiteranlernaktion gegen Prämie

Nach Mitteilung des Arbeitsamte konnte
für die Anlernaktion eine Anzahl VOn Ar
beitern, insbesonders Jugendliche, geworben werden. Es können daher noch Bauern,
die sich dafür intere sieren, beim Arbeits
amt und der Bauernkammer ihren Be-darf
angeben.

Saatkartoffeln

An Kartoffelsaatgut besteht heuer kein
Mangel und wer-den Bestellungen 'vom La
gerh.aus noch entgegengenommen. Besen
ders die Wirtschaftssorte Ackersegen wird
empfohlen.

Viehsalz

Das seinerzei t in der Pr e se angekünd igt e
verbilligte Viehsalz für Bergbauern kommt
nunmehr zur Ausgabe. Nachdem nur eine
sehr beschränkte Menge vorhanden ist,
können je Stück Rindvieh, das bei der
letzten Viehzählung angegeben wurde, Ver
billigung scheine für 1 kg Viehsalz ausge
geben wer-den. Die Verbilligungsscheine wer
den nach Ostern bei der Bezirksbauern
kammer ausgegeben. Fü.r die Gerneinden
Opponltz, Hollenstein. SI. Geor.ge.n a. R.,
Ybbsitz und Wal.daffilt, Kröllendorf erfolgt
die Ausgabe bei den Lagerhau abgabe
stellen.

Tabakanbau

Für 1951 wurde .der Anbau von einzelnen
Tabakpflanzen (1 bis 50 Stück) verboten.

Einkommensteuererklärungen
Die Beratung über die Ausfüllung der

Einkommen- und Umsatz teuererklärungs
formulare durch die Bezirksbauernkammer
erfolgt ab 6. bis 28. April. In den Gemein
den die es wünschen werden auch zu die.sen{ Zweck Sprechtage abgehalten.

ANZEIGENTEIL
_

FAMILIENANZEIGEN

Dank
Für .die Bewei e der Anteilnahme,

die wir anläßlich de Ablebens un
seres herzensguten Vaters, Herrn

Kar! Greisinger
erhalten haben, sowie für ,die Kranz
und Blumen penden sagen wir un
seren herzlichsten Dank. Besonders
danken wh �er Geis,tlichkeit für die
Führung ,de Konduktes, den Ver
tretern der Fa. Böhler und der SPÖ.
Lokalorgani ation Sonntagberg unter
Führung des Herrn BürgermeistersWeber für die tröSienden AbschIeds
worte am Grabe und allen lieben
Freunden UJ:1d Bekannten, welche
dem Verstorbenen das letzte GeIeHe
gaben.
Bruckbach, im März 1951.

Anna, Maria, Resi und Cilli
241 Töchier.

Hrli' 6?W

Dank
Tief beeindruckt von der herz

lichen Anteilnahme- am Ableben un
serer h erzenaguten Gaoltin und liebe
vollen Mutter, Frau

Renale Doubek
bitten wir un er en innig ten Dank für
die zahlreiche Beteiligun.g am letzten
Gang zur Ruhestätte, für die Kranz
un.d Blumen penden entgegennehmen
zu wollen. Besonders danken wir der
Hochw. Geistl ichkeia für die Füh
rung des Konduktes sowie Herrn
Prim. Dr. Amann für die jahrelange,
aufopfernde Hilfe, welche er unserer
teuren Toten angedeihen ließ.
Waidhofen a. d. Y., im März 1951.

Alois Doubek Irene Bene.

OFF E N E S TEL L E N

Hausgehilfin, ehrlich und fleißig, für sofort
g·esucht. Blaschko, Waidhofen a. ·d. Ybbs.
Untere Sta,d'! 41. 243

Für Niederösterreich werden tüchtige Pri
vatkunden-Vertreterfinnen] ge.sucht. Zu-
chriften unter "Lebensexistenz 5294" ano tag-Anzeigen, Wien I, Singerstr. 12. 251
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9)a�uaber die richfige fBluse!
Eine reichhaltige Auswahl in
Sportblusen und reizenden be
stickten, weißen oder pastell
farbigen Seidenblusen bietet das

Alois Pöchhacker
Kaufhaus "zum Stadtturm"

Waidhofen a. d.Ybbs
Besich1igen Sie bitte unsere Schaufenster und über
zeugen Sie sich selbst durch einen unverbin-dlichen

Be s u ch! 244

Agile Herren und Damen werden al Reise
beamte [Reisegebiet Niederösterreich) zu

äußerst günstigen Bedingungen eingestellt.
Zuschriften an Assicurazioni Generali,
Volksversicherungsdienst, St. Pöl ten,
Schießstattpromenade 1, oder persönliche
Vorstellung [edeu Montag und Dienstag von
8 bis 17 Uhr. 235

Fixum bis 200 S monatlich und Höchst
provision bieten wir bei entsprechender
Tätigkeit tüchtigen, redegewandten Pen
sioni ten dur ch Abonnementwerbung für
unsere katholische Monatszeitschrift sowie
Verkauf 'von Büchern. Bewerbungsschrei
ben unter "T 338" an Sasko-Werbungsmitt
lung, Wien XV, Mariahilferstraße 223. 234

Nette

Hausgehilfin
über 20 Jahr!), für alle häuslichen
Arbeiten, wird sofort aufgenom
men. Gasthof Cater, Admont,
Steiermark. 247

R E A L T Ä T E N

Schöner Grund in Zell oder Ste.dtnäh e zu
kaufen gesucht. Adresse in der Verwaltung
des Blatte. 246

Ins richtige
Licht gesetzt

ist Ihre Werbung, wenn Sie
inserieren. ErfoLg bringt eine
einpräg ame Anzeige im

"Ybbstaler (Oochenblatt"
DRUCKEREI L. STUMMER
Waidhofen a. d.Ybbs, Tel. 35

E M P FEH L U N G E

Kaufe und tausche

Schafwolle
L. Palnstorfer, Waidhofen a. Y.

239

VERANSTALTUNGEt+·

Filmbühne Waidhofen 8.Y ..

Kap u z i n e r g ass e 7, F ern ruf 62

Karsamstag, 24. März, 6.15, 8.15 Uhr
Ostersonntag, 25. März, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Ostermontag, 26. März, 4.15, 6.15, 8.15 Uhl-
Der Seelenbräu
Ein heiterer österreichischer Großfilm nach
der Novelle von Carl Zuckmayer mit Paul
Hörbiger, Heinrich Gretler, Aglaja Schrnid,
Robert Lindrier, Peter Bosse u. a.

Dien tag, 27. März, 6.15, 8.15 Uhr
Mittwoch, 28. März, 6.15, 8.15 Uhr
Donner tag, 29. März, 6.15, 8.15 Uhr
Die Andere
Eine modern s Filmromanze aus dem Ehe
leben -des AIHags mit Lotte Koch, Wolf
gang Luk chv, Dagrnar A(Jt:ri eh ter, Firanz,
Schafheitlin u. a.

Jede Woche die neue Wochenschau!

VER S CHI E 0 E N E S

N

Käufe jede Menge Alteisen, Metalle, Ma-·
schinen, Knochen, Hadern, Tierhaare zu

Höchstpreisen. De tall-Einkauf nur nachmit
tags im Schloßhotel Zell a.Y., Tel. 88. 66

2 Dauerbrandöfen billig abzugeben. Kanz
lei Jupiter, Wai.dhofen, Pocksteinerstr. 35.

236

Jun2hans-Pendel
und Küchenuhren
eingelangt!
Taschenuhren, Herren- und Damen
armbanduhren in reicher Auswahl!
Stopper und Automatie [Selbstauizug]
lagernd bei Ignaz Hack.
Waidhoien a, d. Y., Weyrerstraße 10
Eingang Sackgasse 1. 250

Kleiderkasten, hart, zweitürig, zu verkau-·
fen. Adresse in ,der Verw. d. BI. 237

Radio Telefunken. sehr günstig zu verkau
fen. Aus Gefälligkeit bei Maria Fida, Waid
hofen, Pock teinerstraße 18. 23S:

Kuufe und tausche
j e d e M eng e

"'arnung!
Ich warne hiemit jedermann,

über mich unwahre Gerüchte
zu verbreiten, da ich sonst
gerichtIich� Hilfe in Anspruch
nehmen werde. 240

Theresia Kerschbaumer,
Windhag, Waleherberg 24.
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Schafwolle
1I11I1I11I11I1I1I1I1I1I1I1I�11I1II11111111111111111111111111111111111111111
Kaufhaus Haria Greul

Ybbsitz 242

Steirische Harmonika, zweireihig, preis
wert abzugeben. Schachinge-, St. Leo nhard
a. W. 74. 245

Größere Menge Heu zu verkaufen. Maria
Langsenlehner Unter-Kapellen 9, Win.dhag,Po t Wai.dhof�n a. d. Ybbs. 24S:

2 hochträchtige Ziegen zu verkaufen. König,
Waidhofen, Weyrerstraße 38. 249

Kinder-Grabstein mit Engerl und Zement
einfriedung abzugeben. Prieschi, Waidho
fen, Win�spergerstraße 7 (Au). 253

Brillantohrring verloren. Abzugeben gegen
Belohnung Zell Nr. 13, 1. Stock. 254

o N G E NoH NW U

Wohnungstausch: 2 Zimmer, Küche in Am
stetten gegen auch kleinere in Waidhofen_
Un�er Nr. 252 an die Verw. d. BI. 252

Allen Anfragen an die Verwaltung· des
Blattes ist steb das Rückporto beizulegen,
da sie sonst nicht beantwortet werdenl

Eigentümer, Herausgeber, Verleg.er und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen 11. Y.,
Oberer Stadtpla,tz 31. Verantwortlich: Alo!!J.
Deiretsbacher, Wai.dhofen a. d. Y., Obern

Stadtplatz 31


